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Und es begann der Musikant zu singen , indem
er sich dazu auf der Geige begleitete:

Der Hase hat sein Weibchen,der Wolf das seine dazu,was sollte da der Narr
nicht seine Närrin finden!
Im Eh 'stand genügt es,
wenn einer ist weise :
und wer der Weiseste will sein ,der ist der Narr allein!

Ein Vivat für Roose und Lamm!"
„Koekebakken !" keuchte der Koch .
Und er setzte einen Berg heißer schön gebräun¬

ter Pfannkuchen auf den Tisch.
Und während draußen der Rauhreif den Bäu¬

men ein Spitzenwerk um die Zweige spinnt und
die oft geschneuzten Nasen, in denen es vor
Kälte kribbelt, wie Posaunen schmettern , schrei¬
tet das abendliche Fest immer weiter vor , vom
Lärm der Teilnehmer erfüllt und vom roten
Geflacker des Kaminfeuers übergofsen. Rim-
Tschim -Tschim ! quitscht ohne Ende die Geige
unter den Streichen des Fiedelbogens , der sie
schabt und schindet. Und die ganze Gesellschaft
trinkt , schmaust, gröhlt und lärmt . Die Ge¬
sichter sind krebsrot , sie lachen alle tief aus dem
Bauch heraus , wie echte Vlämen lachen .

Und die Stunde ist bald da , wo Lamm seine
ihm zugelobte Braut nach Hause bringt ; und
mit feuchten warmen Lippen wird er ihr sagen :

„Meine süße Roose , mein bestes Gut , mein
Herz ist schon in der Hochzeitsfeier!"

Bierundzwanzigstes Kapitel .
He , Jan , he !"
Kobe steigt von feinem Wagen herunter , und

Boer Jan kommt ihm entgegen.
„Ich «ehe wie ein Vogel, der Blei in einem

seiner zwei Flunken hat," sagt er lachend .
Und wirklich ist es so, daß er den einen Fuß

nachschleppt, während er sich mit ganzer Kraft
feiner Fäuste auf zwei Stöcke stützen muß.

„Tretet ein , Pachter ; es ist lange her , daß
man Euch zuletzt im Haus gesehen hat .

"
Für sich aber sagte sich Jan Slim : Das ist

nicht um gar nichts , daß Snipzel sein Pferd an
die Deichsel schirren ließ; sicher wird er mir ein
Geschäft vorschlagen, was für eins , weiß ich
nicht, aber sein Gesicht ist vielversprechend.
Passen wir auf , was das >ur ein Samen ist.

„Puff !" rief Kobe und ließ sich wuchtig auf
einen Stuhl sinken .

Nachdem er sich genügend verschnauft und nach
allen Richtungen in der Stube umgesehen hatte.

gab er einen derben Schlag auf das Knie von
Jan Slim und sagte dann ;

„Ratet mal ein bißchen , warum ich zu Euch
gekommen bin ."

„He !" entgegnete der schlaue Bauer , „wenn
Kobe Snipzel sich Herausbemüht bet diesem Wet¬
ter und bei solcher Kälte , dann ist das doch bloß,weil er auf ein gutes Geschäft rechnet . . ."

„Hm! das gute Geschäft ist sicher für den zu
machen , der einen Schatz verloren hat und einen
anderen dafür wiederfindet ."

„Einen Schatz ?"
Boer Jan kam ein Beben an . Hat Snipzeleine Anspielung machen wollen auf das Geld,das er unter dem Apfelbaum versteckt gehalten

hatte und das verschwunden ist?
»Ich sage," ergriff der Pachter wieder das

Wort , „daß das ein gutes Geschäft machen heißt,wenn man einen Napoleondor an der Stelle
wiederfindet , wo man einen Kieselstein hingetan
hat, Getreidehalme , wo man vergessen hat, Korn
zu säen oder zehn Kücken hinter seiner Hecke ,wenn einem die Nachbarsglucke die Eier gelegthat."

Alle Teufel der Habsucht bekamen über Boer
Jan Gewalt . Sicher weiß der Pachter, an wel¬
chem Ort sich sein Geld befindet, und er ruft :
„Freund ! um Gottes willen , sagt mir doch, wo
diese Höllenhexe mein Geld hingesteckt hat !"

Kobe zieht die Augenbrauen hoch und bleibt
einen Augenblick, ohne zu antworten .

Er fühlt , daß dabei Gefahr ist, zu viel aufsSpiel zu setzen , und doch will er sich die Ver¬
wirrung zunutze machen , die seine Worte in die
Unterredung hineingebracht haben. Er hat im
übrigen auch nicht die Geschichte vergessen , die
Lamm ihm erzählt hat.

„Päh !" sagt er. „Ein vorlorener Schatz findet
sich selten wieder. Wenn er erst einmal aus dem
Haus raus ist , da könnt Ihr erst lange hinter¬
drein rennen , Jan Slim . Aber die Herzens¬
freude, die ist auch ein Schatz, der seinen Wert
hat."

„Wie könnte ich wohl noch Freude empfinden,wenn das , was ich verloren habe, für immer
verloren ist.

"
„Da gibt es eine Geschichte, die uns der Schul¬

meister einmal erzählt hat . Es handelte sich um
einen Geizhals , der in seinem Stall ein Stück
Gold vergraben hat so groß wie zwei Fäuste.
Eines Tages verschwindet das Stück : da hat er
sich über seinen Geiz zu schämen angefangen und
hat sich gebessert . Gott belohnte ihn auch noch
dafür , und wißt Ihr wie, Freund Slim ? In¬
dem er ihm an Stelle des einen verschwundenen
Goldklumpens ein ganzes Eßgeschirr aus schö¬
nem getriebenen Gold hinlegte ."

„Das stimmt nicht auf mich," sagte Boer Jan
mit kläglicher Stimme . „Ich hatte nur ein we¬
nig Geld, Pachter, und kein Gold. Ist das aber
geizig sein , wenn man sein Geld auf Vorrat
legt, um nicht in Versuchung zu kommen , es
zum Fenster hinauszuschmeitzen? Wenn ich es
nur wieder hätte, Ihr würdet dann sehen , in I

welcher guten Münze ich Euch meine Rückstände
bezahlen würde."

„Es handelt sich weder um Gold noch um Geld,
sondern um Eure Tochter Roose."

Der alte Fuchs suhlte sich wie geschlagen . Er
biß sich auf die Lippen und blieb einen Augen¬
blick . ohne zu antworten . Sein Gesicht war fahl,
seine Hände zitterten .

Doch plötzlich gewann er wieder sein kaltes
Blut .

„Ich höre es," sagte er , „daß es sich um Roose
handelt, um meinen einzigen Schatz."

Der Pachter überlegte einen Augenblick und
sagte dann :

„Ihr schuldet wir Geld, Slim , und Ihr habt
mir mehr als einen Streich gespielt, trotzdem
sind wir Freunde , alte Freunde , Slim , und um
nichts in der Welt wollte ich , daß unsere Freund¬
schaft zu leiden hätte , durch die wohl etwas leb¬
haften Worte, Sie wir gewechselt haben , als Ihr
das letzte Mal auf dem Pachterhof wart . Meine
Heirat mit Eurer Tochter war eine abgemachte
Sache , Ihr hattet das Recht, sie für vollzogen zu
halten . Wenn man gute Grundmauern hat,
ist auch das Dach bald gesetzt. Aber ich Hab ' Euch
Euer Wort zurückgegeben ; das war schlecht ge¬
handelt von meiner Seite , sehr schlecht , ich weiß
es , denn ich zerstörte damit Eure Hoffnungen
und zu gleicher Zeit die Grundmauern des
Hauses. Ich hate aber meine Gründe , Jan , gute
Gründe , und was das anbelangt , Hab ' ich in dem
Augenblick nicht an das Unrecht gedacht , das ich
Euch antat . Manch ein Tag ist seitdem vor¬
übergegangen, und ich habe mir die Sache reif¬
lich überlegt . Slim ist ein rechtschaffener Mann ,
habe ich mir gesagt , und es ist nicht recht, daß
nicht eine seiner Hoffnungen , die er auf meine
Person gesetzt hat , sich erfüllen soll. Welche Vor¬
teile, fragte ich mich , könnte ich ihm da bieten,
um ihn für diejenigen zu entschädigen, die er
durch die Lösung dieser Verlobung verloren hat ?
Seht mal her, Freund Slim , das habe ich mich
gefragt, aber zuerst habe ich nichts finden kön¬
nen ! Vergeblich habe ich mir darüber den Kopf
zerbrochen , nach allen Seiten herumgesucht; an
dieses und an jenes Hab '

ich gedacht, aber immer
war es, als wollte ich den Mond in einen Sack
stecken . Und doch , Ihr werdet es sehen , Slim ,
daß man nie verzweifeln soll, einen guten Ge¬
danken zu finden, wenn man mit ganzem Her¬
zen und Verstand bei der Sache ist. Warum soll¬
ten wir nicht Lamm und Roose verheiraten , habe
ich mir eines Morgens gesagt ?"

Nachdem er diese Frage ausgeworfen hatte,wie ein Fischer seine Netze, sah Kobe seinen
schlauen Gevatter an ; dieser aber zuckte nicht mit
einer Wimper.

„Ja , warum denn auch nicht ?" begann Kobe
wieder. „Sie sind beide jung , in guter Gesund¬
heit, gleicher Art und passen eins zum andern .
Lamm wird von mir was erben und Ihr werdet
nicht mehr den Druck auf Euch fühlen , eine
große Tochter zu haben, die ihr früher oder

später aussteuern müßt . Das wird eine gute
Heirat ausmachen, die Lamm eine schöne Frauund Roose einen netten Mann , ein gesichertes
Leben und einen schönen Besitz einbringen würde
und obendrein noch die Genugtuung , ihren El¬
tern helfen zu können, wenn sie einmal in Not
sein sollte», was wohl nicht Vorkommen wird .Was denkt Ihr darüber , Freund Slim ?"

„Ich denke mir , man soll den Wagen nicht vor
die Ochsen spannen, Pachter. Wißt Ihr , ob
Lamm zustimmen wird , Roose zur Frau zu
nehmen?"

„Wer würde da nicht zustimmen? Lamm hat
Augen zu sehen, und er wird schon ein gesundes,
hübsches , gutgewachsenes Mädchen von einer
Bucklichten oder Hinkenden zu unterscheiden
wissen . Und weiterhin ist Lamm auch nicht um¬
sonst mein Neffe . Ich werde ihm sagen : Lamm,
ich habe für dich eine Frau gefunden . Ich werde
Euch verheiraten . Das ist mein Wille! Und
Lamm wird mir im Grunde seines Herzens
recht geben ."

Boer Jan schüttelte den Kopf und sagte :
„Es genügt nicht, Freund Snipzel , daß Lamm

Eurem Willen nachkommt . Es gehört doch dazu,
daß dieses auch sein Wille ist. Die guten Ehen
sind nicht diejenigen, die die Eltern zustande¬
gebracht haben."

„Na schön," besann sich Kobe , „wenn es nötig
ist, daß ich Euch alles sage : es ist Lamm selber,der mich zu Euch geschickt hat."

Kaum hatte er diese Worte gesagt, als er sah,wie unvorsichtig sie gewesen waren und welche
Vorrechte Jan Slim daraus für sich in Anspruch
nehmen würde. Eine sehr sichtbare Genugtuung
malte sich auf dem Gesicht des letzteren. Und
hatte er nicht Grund dazu? Was er zu guter
Letzt doch immer gefürchtet hatte , war nichts an¬
deres als eine eingebildete Sorge gewesen .
Lamm, den er anderwärtig verliebt gedacht hatte ,Lamm, den er für den Stein des Anstoßes in
bezug auf seine Pläne gehalten hatte . Lamm
suchte um seine Tochter nach! Das war gut so .

„Mein Bester," sagte er, „Lamm sagt ja, aber
Roose hat nicht ja und nicht nein gesagt."

„Halt !" entgegnete Snipzel mit triumphieren¬
dem Gesicht . „Die Hat ja gesagt und davon weiß
ich was zu erzählen, weil sie es selber gesagt hatbei Katharina Wild, abends, am Tag der drei
Könige."

Jetzt war die Reihe an Boer Ja « , seine Un¬
vorsichtigkeit zu erkennen: er hatte sich in seine
eigenen Netze verfangen.

„Wenn es sich so verhält," sagte er , „habenwir nicht mehr zu tun , als uns über den Ver¬
trag einig zu werden."

Und innerlich dachte er sich :
„Das war also bei Katharina Wild, Saß die

Roose , das heimtück'sche Ding , ihren Abend
gestern verbracht hat, nachdem sie mir weisge¬
macht hat, daß sie zum Koekebakken beim Vetter
Matthias eingeladen war ."

(Fortsetzung folgt.)

Die Möglichkeiten des
tichtspiels .
Von Willy Rakh * .

Die Heranziehung der Dichtkunst bleibt ein Behelf ,
wenn auch ein künstlerischer : das Ideal des künst¬
lerischen Lichtspiels bleibt die reine Pantomime . Bild¬
lichkeit, Bildlebendigkeit bestimmt den Stil des Licht-
fpiels. An die Stelle des Wortes tritt im Lichtspiel
(jenseits der gesteigerten Gebärde und erweiterten Be¬
wegung) vor allem das Sinnbild : die Krone besagt
Herrschermacht , die dargereichte Rose verrät Liebe , ein
Spiel mit der Waffe ersetzt einen Monolog voll brüten¬
den Hasses . Auch der unvermeidliche Brief bleibt künst¬
lerisch berechtigt , wenn er sich ins Bild fügt , wenn man
mindestens die lebendige Hand mitsieht , die ihn hält.
(Dies durchzuführen, ist freilich unbequem, da die Film¬
industrie stets ein vielsprachiges Publikum ins Auge ge¬
faßt hält.) Bestimmte Bildmotive könnten in sinnvoller
Wiederkehr — als Bild -Leitmotive — die Bildsprache
der Lichtpantomime reizvoll bereichern .

Ihre organische , mitgeborene Ergänzung, die sich ja
auch im Kino als unentbehrlich erwies, ist die Musik .
Genau betrachtet, bleibt die Pantomime so wenig wie
der Tanz , von dem er stammt, zur Stummheit ver¬
urteilt : beider natürliche Hilfssprache ist die Tonfprache
in steter Verbindung mit der körperlichen und seelischen
Bewegung. Auch der Kinomusik wird also fortan in
der Kunstpflege viel Aufmerksamkeit zu widmen sein.
Sie kann durch die Beredsamkeit der Leitmotive auch
unmittelbar dem Ausdeuten der Zusammenhänge in
der Handlung dienstbar gemacht werden . In jedem
Falle beruht auf der zugehörigen Musik ein gut Teil
der künstlerischen Möglichkeiten für das Lichtspiel —
vorläufig leider auch ein gut Teil der künstlerischen
Unmöglichkeiten .

In den Niederungen des Alltagskinos, darüber wollen
wir uns keine Schwachheiten einbilden , wird die reine
Lichtballadenmimik auch dann noch nicht der meistver -
breitete Typus des Films werden, wenn die neuerdings
begonnene Hebung des Kinos recht erfreulich fort¬
schreitet. Aber man soll nicht ungerecht sein. Wie beim

* Aus dem lehrreichen Büchlein des Verfassers
„ Kino uno Bühne"

, das im Volksvereinsverlag zu
München- Gladbach erscheint. (Preis 1 -tl .)

Theater, wie bei jeder Kunstart, gibt es auch bei der
möglichen Filmkunst eine Unterstufe, die nicht rein
kunsthaltig , doch auch nicht eigentlich kunstwidrig und
nicht gemeinschädlich ist : Halbkunst , die stark nach der
Lebenswirklichkeit schielt, Zeitliches oder Alltägliches
umfängt und als Kunstgewerbe oder Unterhaltungs¬
kunst zum bessern Komfort, nicht zu den festlichen Not¬
wendigkeiten des Kulturlebens gehört. Diese Halbkunst
muß erkannt und gekennzeichnet werden; man braucht
sie nicht zu verdammen, so lange sie mehr Geschmack als
Ungeschmack verrät und das Leben , wie sie es sieht, sub¬
jektiv ehrlich spiegelt . Diese Nebenregierung der Kunst
ist unüberwindlich, so lange die Mehrheit der Sterb¬
lichen eng an den Werkeltag gebunden ist und nicht ein¬
mal dazu gelangt, verstehen zu lernen, was Kunst sei .
Es ergäbe sich also zweierlei: erstens die rein künst¬
lerische Form des Lichtspiels auszubilden und nicht
mehr vom Spielplan verdrängen zu lassen ; zweitens
die Unterhaltungskunst des Films , die ja für die meisten
immer vor allem in Betracht kommt , von schundigem
Schmutz und kitschiger Verlogenheit zu läutern.

Die kunstlose Beimischung der halbkünstlerischen
Lichtpantomime besteht , ganz ähnlich wie beim Unter¬
haltungsroman , aus unnotwendiger Schilderung, die
sich weniger an das menschliche Aufnahmeorgan für
Kunst , an die Phantasie , wendet, als an den Verstand
und unmittelbar an die Sinne . Es lasten sich dabei
hauptsächlich zwei Reize unterscheiden : Stoffreiz und
Bewegungsreiz. Durch die Befreiung aus der Bühnen¬
enge konnte die Pantomime ihre Stoffe gewaltig ver¬
mehren und den Bewegungsreiz unendlich weit über
die Bewegungsmöglichkeiten des menschlichen Körpers
hinaus entwickeln . Das erweist sich Tag für Tag in
den kleinsten Lichtfpielbuden . Eine unerhört neue
Spielart der Pantomime ist daher im dramenhaften
Lichtspiel nicht zu verkennen.

Man führe sich beispielsweise zu Gemüt, daß kürz¬
lich die Verbindung der Röntgenphotographie mit der
Kinematographie gelungen ist, und auf dem letzten
Berliner Aerztetag ein menschlicher Magen in voller
Arbeit beobachtet werden konnte ; oder daß es denkbar
ist , mit Hilfe stereoskopischer Einrichtungen eine optische
Plastik der Filmbilder zu erreichen ; oder daß nächst¬
künftige Errungenschaftender Technik gewiß bemerkens¬
werte Fortschritte in der Wiedergabe von Farben und
Tönen bringen werden. Da muß man (außerhalb der
Kunstfragen) allein schon in der mechanischen Mehrung
der Stoff - und Bewegungsreize eine unübersehbare

Fülle des Neuen erkennen . Die mechanischen Fertig¬
keiten, um nicht zu sagen : Hexenkünste , ermöglichen der
kinematographischen Industrie die Herstellung von
sogenannten Trickfilmen , die mit den Naturgesetzen
Fangball spielen, leblose Gegenstände zu possierlichen
Lebewesen machen , oben und unten vertauschen , Vor¬
gänge von rückwärts nach vorne vorführen , das mäh¬
liche Machtsum einer Blume in Augenblicken vor unsere
Augen zaubern, die Schwerkraft spielend aufheben, alle
Macht der Zeit überwinden.

Mittelbar könnte auch aus diesen Möglichkeiten die
Kunst Vorteile ziehen . Es sind künstlerisch reizvolle
„Trickfilme " denkbar , die über das Kunststückmäßige
empor zu heiteren oder auch dämonischen Grotesken
und sinnigen , auch wohl tiefsinnigen Märchen gedeihen .
Das ist bereits verschiedentlich in der Presse angeregt
worden . Beachtenswerte Ergebnisse kamen uns vor¬
läufig kaum zu Gesicht. Die allbekannte Fähigkeit des
Films , wundervolle Erscheinungen der landschaftlichen
Natur verblüffend wiederzugeben , versöhnt zuweilen
selbst mit tunstfremden Pantomimen . Künstlerisch an¬
gelegte Lichtspielballaden können etlichen Ersatz für die
mangelhafte Unmittelbarkeit aller Filmarbeit gewinnen,
wenn sie sich die köstliche Freiheit weise zunutze machen ,
wahres Blätter - und Gewänderwehen, Wellentänzeln,
Wolkenziehen an der bestgeeigneten Stelle zu verwerten.

Allgemein werden die künstlerischen Möglichkeiten des
Lichtfpiels noch zu viel nach dem ermessen , was gegen¬
wärtig und in der kaum überstandenen Zeit der ab¬
soluten Schuldfilmherrschaft zu sehen ist und war . Teil¬
weise wird auch die Gebundenheit des Lichtspiels an
epische Bedingungen deshalb überschätzt , weil die meist
dramatisch unfähigen Verfertiger der bisherigen Film¬
erzeugung , wie es bei dramatischem Anfängertum und
Stümpertum gang und gäbe ist, schwere Mengen epi¬
scher Elemente mitschleppen ließen. Die Kinoleiter haben
in solchen Fällen gar nicht mit . Unrecht „Novellen",
„Romane aus dem Leben " und Aehnliches angezeigt.
Der Widerspruch zwischen den Behauptungen , das Licht¬
spiel fei dramatisch , und das Lichtspiel sei notgedrungen
episch , löst sich durch den Einblick in die Mifchlings-
natur der Pantomime, der Ballade und also erst recht
der Filmballadenpantomime.

Ohne sträflichem Optimismus frönen zu wollen, müs¬
sen wir denn schließlich wiederholt den Glauben be¬
kennen, daß künstlerische Möglichkeiten, wiewohl be¬
grenzte , im Wesen der Lichtspielpantomime liegen , und
daß der Kino nur Dichter mit Begabung für die Grenz¬

fallkunst des episch-lyrisch bedingten Dramas braucht,um erheblich weiterzukommen . Jeder dieser Dichterwird freilich mir dann zum Retter werden können,wenn er sich zuvörderst einmal in den knifflichen Misch¬
lingscharakter des Lichtspiels gehörig einlebt. Wenn
ein Dichter wie der Däne Peter Nannsen dieser Tage
noch ganz arglos von der „Wiedergabe" vorhandenerDramen durch den Film sprach, als fei von einem Wort¬
drama Wesenseigentümliches ohne Worte wieder¬
zugeben , so könnte einem recht bange werden, ob die
wortdichtsrisch heraufgekommenen Poeten aus dem ver¬
flossenen Jahrhundert den Anschluß an die Kino-
dramatik noch erreichen werden. Die Filmpantomimewill vom innersten Kern des Rohstoffes aus völlig
eigens für den Zweck gearbeitet sein. Also empfiehltes sich, Wortdramen, die uns schon erreichten , aus dem
Spiele zu lassen .

Sollen Ausnahmen gestattet sein, d . h. soll es ge¬stattet sein, ein Drama als Rohstoff für eine Filmarbeit
zu verwenden , so darf nicht die Berühmtheit oder der
äußere Erfolg des vorhandenen Werkes (deutlich ge¬
sagt : die Ersparnis an Reklamekosten und die Bekannt¬
heit des Inhalts für die kommende Filmpantomime )
bestimmend sein für die Wahl, sondern nur etwa der
nicht zu leugnende Umstand , daß die Meister der Wort¬
kunst, im besonderen des Wortdramas , die Bezwinger
der höchsten Kunstform , ergiebige Stoffe ans Licht
bringen, die gelegentlich auch für die kinematographische
Behandlung geeignet sind . Je mehr besagte Filmdichteran reiner, womöglich rhythmischer Pantomimenkunst
zutage fördern , um so eher wird der Emporkömmling
Kino als Vornehmer des Kunstreichs anerkannt . Je
mehr sie sich schläulich damit begnügen , den Unter¬
haltungsfilm zu verbessern oder bloß mitzumachen, um
so eher werden sie die Menge für sich haben. Die an -
geworbenen Dichter und Schriftsteller werden wohl bis
auf weiteres beides abwechselnd versuchen . Und wir
widerstehen standhaft der Versuchung , genauere Weis¬
sagungen über den Verlauf der Angelegenheit in die
Welt gehen zu lassen . . .

Das Gesamtergebnis gegenwärtiger Untersuchung faßt
sich am knappsten in diesem Schlußsprüchlein zusammen:

Der Kino ist vollends zu entpöbeln , die Wortbühne
endlich zu veroolkstümlichen , damit ein beiderseits und
fürs Ganze ersprießlicher Ausgleich geschaffen werde.
Beide Rettungstaten sind durchführbar. Möge man
das allerseits erkennen und nicht auf die lange Bank
schieben, was getan werden muß!
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Allerlei .

G »Hier liegt Mozart irgendwo ." In Fontanes
schönem Bismarck-Gedicht steigt als fernes Zu¬
kunftsbild die Vision auf , daß nach tausend
Jahren einmal Reifende im Sachsenwald spre¬
chen werden : „Hier liegt Bismarck irgendwo".
Für Mozart ist dies Wort bereits kurz nach
seinem Tode zur Wahrheit geworden. Als die
Stadt Wien 1889 ihm zu Ehren auf dem Marxer -
Frieühof das Grabdenkmal aufstellte, das heute
auf dem Zentralfrieöhof steht, da wählte man
nach einer vagen Mutmaßung eine Stelle , in der
vielleicht seine Gebeine zur letzten Ruhe gebettet
waren , vielleicht aber auch nicht . Denn das
Mafiengrab , in den man den armen Sarg gefetzt,war längst verschwunden. Arthur Schurig , der
in seiner neuen großen , im Insel -Verlag erschie¬
nenen Mozart -Biographie so manches Dunkel
im Leben des Meisters gelichtet , ist auch der
Frage nach Mozarts Grab sorgfältig nachge¬
gangen und Hat ausführlich zusammengestellt,was wir über sein Begräbnis , über seine letzte
Ruhestätte und den angeblichen Mozartschädel,der im Salzburger Mozart -Museum gezeigt
wird , wissen . Schnee und Regen stürmten vom
grauen Himmel, als am Nachmittag des 6. De¬
zember 1791 zwei Träger den schlichten Fichten¬
sarg vor die Stadt hinaustrugen , um die sterb¬
lichen Reste dieses Unsterblichen der Erde wie-
öerzugeben. Nur wenige seiner allernächsten
Freunde folgten ; seine Frau Konstanze war
krank zu Hause geblieben. Mühselig kämpfte
das kleine Häuflein Ser Leidtragenden gegen
das entsetzliche Wetter ; am Stubentore war es
ihnen zuviel und sie gingen auseinander . Die
Träger stellte« , auf dem Friedhof angelangt —
wahrscheinlich war es der von St . Marx , selbst
das weiß man nicht genau — ihre Last in die
öde Totenkammer , und andern Tages ward der
Armensarg in ein Massengrab Hinabgelaffen.
Solche Massengräber wurden mit 16 Särgen in
vier Schichten gefüllt und blieben 10 Jahre un¬
berührt ; dann öffnete man sie wieder , warf die
letzten Knochen beiseite und benutzte die Grä¬
ber von neuem . So lag Mozarts Leib verlassen
und vergessen . Der einzige, der an sein Grab
gedacht zn haben scheint, war der treue Haus¬
meister Joseph Deiner , der Frau Konstanze dar¬
auf aufmerksam machte, daß ihres Mannes
Grab noch kein Kreuz habe. Er erhielt die Ant¬
wort : „Er bekommt schon eins !" Doch hat Kon¬
stanze sich erst im Jahre 1809 oder 1819, also
über 18 Jahre nach Mozarts Tod, um das Grab
gekümmert. Veranlaßt durch die immer häufi¬
ger werdenden Fragen Fremder , stellte sie auf
dem Frnedhof von St . Marx Nachforschungen an .
Doch sagte man ihr , der frühere Totengräber sei
gestorben, niemand wisse, wo das Grab läge.
Auch als 1855 vom Magistrat der Stadt Wien eine
neue Untersuchung angestellt wurde , konnte der
Sohn des einstigen Totengräbers von St . Marx
nur angeben : „Vom Grabe Mozarts habe ich
nie etwas Bestimmtes gehört, jedoch kann ich mit
Gewißheit behaupten : die Manipulation mit den
allgemeinen Gräbern war von jeher dieselbe ."
Somit steht fest, daß das Massengrab, in das
Mozarts Leib 1791 gelegt wurde , 10 Jahre spä¬

ter vorschriftsmäßig zerstört worden ist und daß
seitdem ein „Grab Mozarts " nicht mehr existiert.
Auch der angebliche Schädel Mozarts ist sicherlich
unecht ; ein leichtgläubiger Mozartschwärmer
Jakob Hyrtl erhielt das Gebein, das heute unter
Glas gezeigt wird , von einem Totengräber ,
dessen Name nicht feststeht, und so ist nicht der
geringste glaubwürdige Grund , das Schädelfrag¬
ment mit dem Meister in irgend welche Verbin¬
dung zu bringen .

0 Das Neneste von Puccini . „Es wird all¬
mählich höchste Zeit," so schreibt der musikalische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph", „einen
Ueberblick über jene Opern zu schaffen, die Puc¬
cini — nicht geschrieben hat. Seit dem „Mäd¬
chen aus dem goldenen Westen " ruht der Meister
auf seinen Lorbeeren : aber dafür erfährt man
in regelmäßiger Wiederkehr immer Neues und
Erfreuliches von dem , was er plant . Vor eini¬
ger Zeit erfuhren wir , daß der Maestro nach
Spanien gereist ist, um Lokalstudtenfür seine neue
Oper zu machen , die da heißen würde „Anima
Allegra" und den Charakter einer musikalischen
Komödie aufweisen werde. Stoff und Handlung
wurden genau beschrieben . Dann erfuhren wir ,
daß Puccini diesen Plan schließlich doch aufge¬
geben und sich an seinen alten Librettisten Luigi
Jllica gewandt habe; das neue Libretto Jllicas
spielte in Holland und begeisterte Puccini so,
daß er sofort zu komponieren begonnen habe.Bald darauf erfuhren wir , daß Puccini drei
Einakter komponiere; das Libretto des einen
stamme von d'Annunzto , das andere von dem
bekannten Pariser Humoristen Tristan Bernard ,das dritte , einem Stücke aus dem Pariser Grand
Guignol — ein „packendes Bild " aus der Pa¬
riser „Unterwelt ". Nach einigen Wochen Schwei¬
gen erfuhr die Öffentlichkeit , daß Puccini als
Stoff für sein neues Werk den „Rip Ban
Winkle" gewählt habe, er reise nach den Cats¬
killbergen, um Lokalstudien zu machen . Und
jetzt, — das ist die letzte Nachricht — erfährt die
Welt, daß Puccinis nächste Opfer in Wien spie¬
len und „die charakteristischen Lebenseigentüm¬
lichkeiten dieser reizvollen alten Stadt während
ihrer vielleicht fröhlichsten Epoche, der maleri¬
schen Biedermeierzeit , verkörpern" werde. Mit
lebhafter Spannung erwarten wir jetzt die näch¬
sten Nachrichten , die uns vielleicht berichten wer¬
den , daß Puccinis neue Oper in Patagonien
oder Kamtschatka spielen wird . . ."

Die schlafende Claane . Während man gemein¬
hin der Claaue den Vorwurf allzu temperament¬
voller Betätigungsfreude zu machen pflegt, beklagt
man sich in Madrid bitter über den Mangel an
Rührigkeit dieser zum Beifall animierenden Gilde .Eine Madrider Zeitung bricht gelegentlich der Be¬
sprechung des jüngst aufgeführten Bottoschen „Me¬
phistopheles " in folgende bittere Klage aus : „Wir
müssen feststellen, daß die „Claaüe" diesmal voll¬
ständig versagte und faul dahinduselte . Der Bühnen¬
künstler bedarf des Beifalls, der seine Mühe lohnt,und wenn dieser ihm nicht zuteil wird , so verliert
er nur zu leicht die Lust, und diese Lustlosigkeit des
Künstlers ist das Schlimmste , was einer Vorstellung
passieren kann . Wir können versichern, daß Herr X
zumal durch die pflichtwidrige Nachlässigkeit der
„Claaue" in seiner Betätigungsfreude gelähmt

wurde und nur unwillig seine Schuldigkeit tat , da
er sich des begeisternden und verdienten Beifalls
beraubt sah ."

Pariser Parsifal -Kostüme . Soll die große Over
in Paris in ihrer Parsifal-Aufführung, die bereits
voll Eifer vorbereitet wird, auch in der Kostüm¬
frage genau den Bayreuther Traditionen folgen ?
Um diese Frage bat es in den beteiligten Kunst¬
kreisen der französischen Hauptstadt in jüngster Zeit
mancherlei Erörterungen und Beratungen gegeben .Die französische Musikkritik hat, nach den Aus¬
führungen eines Pariser Blattes , nach ihrer Rück¬
kehr von Bayreuth ungeachtet der empfangenden
tiefen musikalischen Eindrücke, immer wieder die
in Bayreuth durchgeführten Kostümierungsprin¬
zipien angefochten , hat die Farbenkontraste der
Gewandungen als plump zu bemängeln gesucht
und sich ganz besonders über die Bayreuther Auf¬
machung der Blumenmädchenerregt, die den fran¬
zösischen Augen als eine „erstaunliche Traoestierung"
erschien. „Diese deutsche Vielfarbigkeit" so schreibt
beispielsweise Borger in Comödia , „ihre Plump¬
heit und ihr völliger Mangel an Anmut sind keine
Vorbilder, die wir befolgen können , selbst dann,wenn es sich um ein unbestreitbares und bei uns
hoch verehrtes Meisterwerk handelt ." Vor allem
wenden sich die Franzosen gegen die Bayreuther
Kostümierung der Gralsritter ; man beruft sich aus
die Bemerkung im Textbuch , die da sagt, die Tracht
der Richter und Knappen des Grals sei dem Gewand
der Templerritter analog : „Weiße Tunika und
Mantel von gleicher Farbe , an Stelle des roten
Kreuzes eine schwebende Taube." Trotzdem , so
behaupten die französischen Kritiker, erscheinen in
Bayreuth die Mtter in blauer Tunika und rotem
Mantel . Dieser starke Farbenkontrastrot -blau , der
vielfach das Bühnenbild beherrscht, erscheint den
Franzosen als grob , sie empfinden die in dem Text¬
buch angedeutete Möglichkeit einer Sinfonie in
Weiß als dem Wesen des Wagnerschen Bühnenweih¬
spiels entsprechender und zugleich als schöner. Ja
man macht geltend , daß selbst Bayreuth in diesem
Falle von den eigenen Wünschen des Meisters ab¬
gewichen sein müsse und daß anderer Wille als der
ursprüngliche Wunsch Wagners in der Bayreuther
Kostümwahl eine Rolle gespielt haben müsse. Was
sollte man nun in Paris tun ? Auf der einen Seite
bestand der Wunsch, Bayreuth möglichst treu zu
folgen , auf der anderen Seite die Neigung , einige
von den Franzosen als gar zu grell empfundene
Effekte der Farbengebung zu vermeiden . Das
Ende ist nunmehr ein Kompromiß geworden:
die Hauptpersonen und die Gralsritter werden in
der Pariser Aufführungzwar die Bayreuther Grund¬
farben zeigen , aber man will sich durch diskretere
Nuancierungen und harmonischere Farbenabtönung
bemühen , Bayreuth zu übertreffen. Nur in dem
Kostüm der Kundry, deren Bayreuther Tracht man
als einen starken Mißgriff ansiebt , will man ent¬
schlossenerüber das Vorbild hinweggehen und dann
vor allem die Blumenmädchenganz anders kleiden,
da man überzeugt ist, daß hierin eine Nachahmung
Bayreuths vor einem Pariser Publikum eine sehr
starke ästhetische Verstimmung auslösen würde.

Lustiges .
Englischer Weihnachtshumor.

Unverzeihliche Vergeßlichkeit. „Ach," sagt
Mrs . Brown , „das Weihnachtsgeschenk für Tante

Sara macht mir solche Sorge ; cs kostet nur 2
Schilling und denken Sie : ich vergaß im Laden
zu sagen , man möge die Preisauszeichnung vor
der Zusendung entfernen ." „Mein Pech ist noch
größer," beichtet die Freundin , „ich habe für On¬
kels Geschenk 200 angelegt und vergessen , im
Laden zu sagen , man möge die Preisbezeichnung
dran lassen . . . ."

Brüderchens Geschenk. „Nun , kleiner Harry ,
was wirst du deinem kleinen Brüderchen dieses
Jahr schenken?" Der sechsjährige Harry : ,J ?ch
weiß nicht, voriges Jahr bekam er von mir die
Masern ."

Die Wcihnachtspantomime . Mit Pfeifen und
Zischen hat das Publikum die neue Pantomime
empfangen. Der Autor ist verzweifelt . „Man
weiß wirklich nicht mehr , was die Leute wollen,"
stöhnt er ratlos , worauf der nüchterne Herr Di¬
rektor antwortet : „Was sie wollen? Das ist
doch klar : sie wollen ihr Eintrittsgeld wieder
haben."

Der Plnmpndding . „Sag ', Lieb, stammt dein
Plumpudding aus dem Kochbuch?" „Ja , Lieb¬
ster !" „Ich dachte mir 's , er schmeckt so nach
Buchdeckel." _

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer ) .

Aaxselrätsel .
Weißwasser , Unsicherheit , Vernichtung, Unwille ,Laubengänge, Andernach , Gelassenheit , Rosen¬

garten , (muß ) , Wachtmannschaft . Mitternacht, Volks¬
menge, Dulderhaupt , Brummstimme, Faselhans,
Riesengebirge .

In jedem der vorstehenden Wörter ist eine Silbe
eines Sinnspruches versteckt , jedoch decken sich die
zu suchenden Silben nicht mit der Silbenteilung
der Wörter. Das eingeklammerte Wort wird ganz
benutzt . _

Vexierbild.
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Drittes Blatt

M ' ' «i IM ,
(Ksckdruck sämtlicher Originslsrtikel verboten .)

Me Vadrdeil über veutsodlLlläs
kwallriell.

(Von unser ^ stäudigen Korrespondenten .)
v . -R Keu ^ ork , 1 . Dexember .

In der amerikanischen Presse wird ein ^ uksatx
lebkakt besprochen , den der deutsche Botsckakter
Lrak von Bernstorkk in der Teilschritt „Ex¬
port American Industries "

, dein okkixiellen Organ
der Vereinigung amerikanischer Rsbriksnten , ver -
ökkentlicht Hut . Oer Artikel erregt allgemeines
^ ukseken , weil hier xum ersten Alsle die kinanxielle
Rage des Deutschen Reiches in eingehender Weise
geschildert wird . Aian muÜ sich vergegenwärtigen ,
daü in den ^ ugen des Amerikaners Deutschland
immer noch eis ein armes Hund gilt , dessen Be¬
wohner sich nur notdürttig ernähren und durch die
weitgstriebenste Lenügsainkeit ihre Rxistenx er¬
möglichen . Wenn auch Reisende , die aus Ruropa
xurückkekren , von dem wunderbaren ^ uksckwung
der deutschen Industrie errählen und von dem
Ruxus berichten , der namentlich in den groüen
Ltädteo sichtbar ist , so macht das doch wenig Rin¬
druck . Oer Amerikaner mit seiner Keigung xur
Oberklächlichbeit achtet nickt einmal aut das beste
Reichen , daü die Verhältnisse in Deutschland gün¬
stiger -Wt sein müssen , nämlich das beinahe voll¬
ständige ^ ukhören der Auswanderung . Wenn er
darauk aukmerlrsaiö gemacht wird , so schreibt er es
der Regierung xu , die durch 2wangsmaüregeln aller
^ rt die Rinwoknsr verhindert , ihr Liück über dem
Misere xu suchen .

Unter diesen Umständen ist der ^ uksstx des Bot -
sckakters nickt nur auüerordentlick wertvoll , son¬
dern Kat geradexu erleuchtend gewirkt . Rr wird
überall besprochen , die Leitungen drucken lange
^ usxüge : und auch im Verkehr mit Oesckäktsleu -
ten und Privatpersonen merkt man , daü die Auslas¬
sungen tisken Rindruck gemacht haben . Oer Lot -
sckakter weist darauk hin , daü der wirtschsktlicke
^ uksckwung schon vor dem groüen Kriege snking
und allerdings erst nachher den Rlmkang annakm ,
der Deutschland heute xu einem der reichsten Rän¬
der der Veit gemacht Kat . Rr erwähnt die Zu¬
nahme des Imports von 1872 bis 1412 um 2ül> ? ro -
xent und des Rxports um 262 proxent . Rr ver¬
gleicht den gesamten ^ uÜenkandel Deutschlands
mit dem Oroübritanniens , Rrankreicks und der Ver¬
einigten Ltsaten und xeigt , daü die Zunahme im
Deutschen Reiche am gröÜten war . Die produk -
tion der Bergwerke , dis enorme Zunahme des
l '

ransportgesckäktes und der Lesschikkskrt , das
Wachstum des Wohlstandes und die allgemeine
Hebung des Standard ok like werden durch spre¬
chende Wahlen nackgewiesen . Rr kommt dann aut
die Ranken , die Zunahme der Depositen , das Wack -
sen der deutschen Rebens -Versickerungs -Oesell -
sckskten und der Lpsrsinlsgen xu sprechen .

Lanx besonders interessant sind die ^ ustükrun -
gen über die Ratsacke , daü der 2ioskuü in Deutsch¬
land etwas Höker ist als in anderen Rändern . Die
Ursachen dskür werden mit überxsugender Klarheit
dargslsgt und der Leweis geliekert , daü dies durch¬
aus kein Reichen vom Vorhandensein chronische »
Oeldmangels ist . Im Legsnteil wird daraut suk-
merksam gemacht , daü Deutschland beträchtliche
Lummen im Auslände angelegt Kat . Rs wird aut die
pariser Leitung „Remps " hingewiesen , die in einem
Artikel vom 10. Aiärx xugestsnd , daü Rrankreicks
Wohlstand weit hinter dem Deutschlands xurück -
steke .

Lerade diese letxten ^ ustükrungeo sind von gro -
öer Wichtigkeit , weil sogar angesehene und ton¬
angebende amerikanische Rinanxxeitungen mit Vor¬
liebe von der ungünstigen Rage des deutschen Leld -
marktes berichten . Rs ist vorgekommen , daü über
dieses Rhema lange Artikel aut der ersten Leite
erschienen , wahrend die Ratsacke , dsÜ Paris und
andere wichtige Punkte sich in viel schlimmerer
Rage bekaoden , nur in den Lörsendepesckea ge¬
meldet wurde , die das allgemeine Publikum nickt
liest . Alan dark also diesen Artikel als eine Kund¬
gebung bexeicknen , die tür das Deutsche Reick und
die deutsche Industrie Luüerst segenbringeod sein
wird . _

Von äea trüdkrev uuä jelrigsii
Lergverkeu äss oberen Linrig -

nnä Voltiales.
Die geologische Leschatteokeit und Aiannigkaltig -

keit dieser Legenden gaben schon längst xu der be¬
rechtigten Vermutung V̂ nlaü , daü in diesen Lergen
noch manch geheimer Lckatx in Lestalt von aus¬
giebigen Rrxlsgern verborgen liegt . Das Lestsin
ist in den Legenden von Oberwolksck , Wildschap -
back , Kaltbrunn und Witticken so manoigkaltig und
besteht auüer Lranit und Loeis aus Luarx ,
Lckwerspst , Llimmsr und io 700—800 Bieter Höbe
noch aus verschiedenen ^ rtsn von Landstein .
Lckon vor dem solang des vorigen dshrkunderts
waren die Luntkupkerwerke des Wildsckapback -
tales bekannt und wegen ihrer groüen Rrgiebig -
keit io vollem Letrisbe . ^ .uüer diesen arbeiteten
viele Lergleute in Kaltbrunn und den Rrxwerken
von Witticken , wo viel silberhaltiges Lleierx sus -
gebeutet worden ist . Da nun die ganxe Legend
von Wildsckapach über Oberwolkack und Wolkack
ein xusammenkängeoder Lebirgsstock ist , so kam
man xur Vermutung , daü die in der Lsmeinds
Oberwolksck hegenden Lerge auch Rrxe enthalten
dürktsn . In den trüben weiten der Unterdrückung
Deutschlands durch Kapoion I. begann man hier
in Rrohnback , einem reckten Lsitentale der Wolk ,
das bei der Oberwolkacksr Kirche ausmündet , nach
Lilber - und Lleierxen xu graben . Diese Rrxe sind
damals in reichlichen Alenge » gekunden worden
und das hier betriebene Lergwerkgesckäkt hatte
einen groüen 2uxug kremder ^ rbsitsleute xur Rolge .
Dis meisten der Lergleute gründeten sich ein eige¬
nes Reim und so entstand eine gröüere ^ » Siedlung
links des Wolkbackes bei der Kirche , die heute
noch den Kamen , ,^ uk dem Lrün " trägt . Die Lsu -
art dieser einkacken Rütteo gibt heute noch einen
Legrikk von der bescheidenen Rebensweiss der
Bergleute in dieser 2eit . Die Ausbeute wurde et -
vas mskr als 10 dskre in proknback eitrig betrie¬
ben , bis ein gewaltiges Katurereignis das so kräktig
sukblükende Werk lakm legte . Lerade als die Lerg¬
leute an ihrer Arbeit waren , brachen plötxlick ge¬
waltige Wassermassen hervor und setxten den
Ltollen unter Wasser . Viele der unglücklichen ^ r-

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 12. Dezember 1913. Nr . 344 . Seite 11.
beiter sollen darin ertrunken sein . Obwohl xwei
halbverksllsne und verwachsene Röcker vorhanden
sind , so wagt sich bis jetxt niemand hinein in die
unheimliche Lergestiske . dedenkalls wäre hier noch
sine Stenge reichhaltiger Lilbererxe xu linden . Wei¬
ter sukwärts im pale , unweit der Walke , in einem
Kebentälcken vom Rankacktsl im Lrxenkack , da »
jedenkalls seinen Kamen von dem Lsrgwsrksbe -
trisbe erhalten Hst , sowie im Rimmslsback , aut dem
Vslentinkok , links vom „Reispen " und unter der
Ruine Walkenstein wurden ebenkalls gute Rrkolgein der Lilbererxgewinouog erxielt . Rin dringendesWasser legte aber auch diese Betriebe still . Leit
1840 kört der bergmännische Betrieb nach Lilber -
und Lleierxen in Oberwolkack aut .

Während die mächtigen Rsger von Lchwer - und
RluÜspstsn io den krükeren weiten nur nach Le¬
winnung von Llei und Risenerxen (Llaskopk ) io
^ ngritk genommen worden sind . Kat man in den
60er dskren aut der südlichen Leite des Lckwar -
xenbruckes im Hinteren Rsnkachtale der Lemar -
kung Oberwolkack begonnen , nach Lckwerspst xu
suchen . Die Bemühungen blieben nickt erkolglos
und heute sind dort bereits mehrere Ltollen in An -
grikk genommen worden , die bis jetxt eins reiche
Ausbeute an sckneeweiüem Lpat geliekert haben .
Kack Aussage der kackmännischen Lergleute sei
hier noch auk 100 dakre gerade genug des reinsten
Lckwerspates vorhanden , ^ uk Koker , langer Irans -
mission wird der Ivsgebrockens Lpat in Kübeln mit
4—5 2tr . Iragkrakt über einen Bergrücken hinweg
hinab ins Wolktal bekördsrt und unweit der Lckap -
backer Lemsrkungsgrenxe an dem Vorratsmsgsxio
bei der Randstraüe auk täglich 2— 3 mal kursie¬
rende Ruhrwerk « nach Wolkack hinab in dis
Lckwerspatmükle bekördert . Dort wird er sortiert ,
gewaschen , gemahlen und verschickt . Im Lckwer -
spat wurden schon okt Rrxe der verschiedensten
^ rt gekunden und es ist demnach die Möglichkeit
und Roktnung nickt ausgeschlossen , daü der alte
Bergbau nach Rrxen noch einmal in kortschrittlicker
und moderner Rorm betrieben wird und xur Llüte
kommen kann . Keben der im hiesigen Betriebe
bekindlicksn Lrube „Klars " war in einem ande¬
ren reckten Leitentälcken bis vor 2 dakrsn im
Lelbach eine xweite Lrube im Leiriebe von einer
belgischen Lesellsckakt , die aber seit der 2eit nickt
mehr arbeiten lieü . —k.—

SruckvL rwL Lörssn .
klsdrid , 11. Dex . Die spanisch -amerikanische

Lank wurde gestern auk Lerückte von einem Krack
durch groüe Menschenmengen gestürmt ^ 15—20
Klillionen Pesetas sind im Rauke des gestrigen 1a -
ges xurückgexsklt worden .

InäastrisiR
Rraokkurt , 11 . Dex . In der auüerordentlicken

Lensralversammlung der Rlektrixitäts -
^ ktien -Lesellsckskt vorm . W . Rakmeyer
L o . , in der sin Kapital von klark 22887 0kX) ver¬
treten war , wurden die Anträge der Verwaltung
auk Rrkökung des gegenwärtig l îark 25 000 000 be¬
tragenden Lrundkapitals um klsrk 5 000 000 ein¬
stimmig angenommen . Die neuen Aktien werden
von der Lank kür elektrische Unternehmungen in
Zürich xu 110 proxent plus Lpesen übernommen
und den alten Aktionären xu 115 proxent xuxüg -
lick 6 proxent Zinsen auk den eingexaklten Betrag
ab 1 . danusr 1414 bis xum Rinxsklungstage kranko
aller Lpesen derart sngeboten , daü auk 5 alte Ak¬
tien eine neue ^ ktie entkällt , während Reilbeträgs
unberücksichtigt bleiben . Weitere Lexugsreckte
sollen den Aktionären nickt xustekeo . — /Vuk dis
neu susxugsbenden Aktien sind 25 proxent und
das T^ukgeld von 10 proxent sokort einbexaklt wor¬
den . Die jungen Aktien nehmen mit 25 proxent
ries Kominalbetrages vom I . danuar 1414 ab an der
Dividende des Lesckäktsjshres 1413/14 teil . Die
Rristen und Raten kür die weiteren Rinxaklungen
bestimmt in LemLükeit der §§ 5 und 6 der Ltatu -
teo der ^ uksicktsrat der Lesellsckakt . Die Divi¬
denden - Lerecktigung der spatere » Rinxaklungen
richtet sich nach dem Rage ihrer RLlligkeit . Der
Vorsitxende teilte glsickxeitig mit , daü der ^ uk -
sicktsrat gemLÜ 8 8 der Ltstuten beschlossen Kat ,
eins weitere Obligstionenanleike bis xu >1ark
8 000 000 , die xu 5 proxent verxinslick und pari
rückxsklbar wird , xu schakken und xu begeben , we¬
gen deren Lebern ahme mit dem Rakme ^er -Baokev -
Konsortium , dem die Dresdner Lank io Rrsnkkurt
a . AR , die Riliale der Bank kür Rande ! und Indu¬
strie , dis Bankhäuser dok . Loli Ä Löhne , Lrune -
lius 8c Lo . und D . u . d . de Ksukvills in Rrsnkkurt
s . Al . sngekörsn , bereits Vereinbarungen getrokken
worden sind .

Lontiurss .
Lreisack , 4. Dexember : Randelsmaon Hermann

6 lock in Ikringen . Konkursverwalter : Rriedrich
Lckauer -Lreissch . -Rnmeldekrist : 24 . Dexember .

VsrsmllLrlcl.
Kursblatt der Klannbsimer Produktenbörse

vom 11 . Dsxombsr .
Oie Kotierungen sind in Reichsmark , gegen Rar -

xaklung per 100 kg baknkrsi hier .
VVeixen , RkLIxer , neu . 19 . 50 bis 19 .70
VVeixsn , norddeutscher . - . . — .— bis — .—
Weixsn , russ . ^ .xima . 22 . 50 bis 23 .50

TVeixsn . LIKa . 22 .25 dis 23 .—
Weixvn , Krim -Vxims . . — .— dis — .—
Wvixen , -paganrog . . . — .— bis — .—
VVsixsn , Saxonska . . . 22 .25 bis 22 .75
VVsixsn , rumänischer . . 22 .— bis 22 .75
Weixen , Kansas II Lolk 22 .60 bis — .—
VVeixsn , Kansas H Ldio . 22 .75 bis — .—
Weixen , red . Winter II . — .— bis — -
Wsixen . West . Winter II — .— bis — .—
Wsixen , Abladung älanitoba k 22 .75 bis —
Wsixen , Abladung hlsnitoba II 22 .50 bis — .—
Weixsn . Wall . Wall . . . — .— bis — .—
Wsixen , Australier . . . — .— bis — .—
Weixsn , Ra PIsts . . . — .— bis —
Kernen . IS . 50 dis —
Koggen , pkälxsr , neu . . 18 .25 dis 16 . 40
Koggen , russischer . . . — .— bis — .—
Koggen , norddeutscher . — .— bis — .—
Lersts , badiscks . . . 16. 40 bis 17 . 75
Lsrsts , pkälxsr . . . . 17 .— bis 18 . 25
Ruttsrgsrsts . 13.75 bis — .—
Daker , badischer . . . 16 .— bis 17 .—
Daker , norddeutscher . . — .— dis — .—
Daker , russischer . . . 17 .50 bis 18 .60
Daker , Ra plata . . . . — .— bis — .—
Daker , American LUppsd — .— dis — .—
Klais , Donau . — .— bis — .—
Kais , Ra plata . 15 .— bis — .—
Kohlreps , norddeutscher — .— bis — .—
Wicken , Königsbergs, - . — .— bis — .—
Italiener Kotkies . . . — .— bis — .—
Kordkranxüs . Kotklse 135 .— bis 145 .—
KIsssamen , Ruxerns ital . — .— bis — -—
Kleesamsn , provsnc . . . 126 .— bis 136 .—
Kleesamsn , Dsparsetts . . . — .— dis -
Wsixen - ( Kr . 00 O 1 2 3 4

mekl > 83 .— 82 .— 30 .— 28 . 50 27 .— 28 .—
Roggsnmskl Kr . 0 25,75 , Kr . 1 23 . 25.

7 'endsnx : Lstrside unverändert .

klannksim , 11 . Dexbr . (privat .) Plata -Reinsaat I
Ft — - bis 25'/« disponibel mit Sack waggonkrsi '
Alsnnkeim .

blannhsim , I I . Dexbr . (Preise kür Ruttsrartiksl . )
(privat .) RIssksu Ft 7 .20 , Wisssnksu FL 6 .50 ,Alaschinenstrok .4t 3 .—, Wsixen - KIvis Ft 8.7s .
getrocknete 7'rsder FL 11 .90. ^ Ilss per 100 kg «

krimklurlsr LdenS-Lörss .
Rrankkurt , 11 . Dex. Idmsätxe bis 6X Rlkr abends .
Kreditsktien 203bx . , Disconto-Kommandit 185)1

bx. , Dresdner Lank 150)1 bx. , D . ^ siat . Lank 121 .40
bx. L .< petersb . Intern . Rsndelsbsnk 204 bx. , Ber¬
liner Rypotkekenbank 111.50 bx. L . , Oestsrr . Rän¬
derbank 137.50 bx. 6 .

Ltaatsbakn 156 ' /» bx .. Rombarden 22/4 bx . , Lchan -
tuvgbakn 126—126)1 bx.

Ramburg -^ merik . Paket 135 ' /» bx. , Kordd . Rloyd
114)1—120°/»— )1 bx . 6 .

4)L D . Reicksanl . p. 1418 48. 10 ? . 48 6 . . 4 ?L preuü .
Konsols p. 1418 48 . 10 ? . 48 L . . 4A preuü . Lckatx -
Lck . p . 1417 48.20 bx . , 4A Rlngar . Ltsats -Rente 83.30
? . 20 L ., 3 )1 ^ Buenos kVires 68)1 bx . ult .

Lelsenkircben 181)1— 'X bx., Rarpener 175)1 bx.,
Phönix Bergbau - u. Rüttsnbetrieb 235' /»—V»—)» bx.,
D . -Ruxemburgsr 134— 134)1 bx. , Aluminium 274) 1
bx . ult . , Lemsntwerk Reidelbsrg 142.50 bx. 6 .

Höchster Rarbwerke 603 .50 bx . 6 ., Rolxverkok -
lung 244 .25 bx . L ., ^ dlerwerke Kleber 364 .50 bx . 6 . ,
Rütgerswerke 140 bx . L . , Alotor. Oberursel 160.50

Rlektr . öligem . (Rdisonj 235 )1— ' /»—)1 bx . L .,
Rlektr . Lckuckert 144)1 bx . , Rlektr . Bergmann 124.50
bx . L .

6 )1 bis 6)1 Rlkr: Kordd. Rloyd 120 bx . 6 . , petersb .
Intern . Handelsbank 204 bx . 6 .
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81 s 24 . vsrsmdsr
werden Aufnahmen fürs Veiknacktskest angenommen

in bekannt künstl . Ausführung .

Vi »i. I.ii8 srn «ii,inO
38 SsrrvllSirLL« 38. — VvIvpdvL 2602.

prämiiert : Heidelberg 1412 . kerlin 1413 .

OcrWcNMMvcrrr

>LoI 1r^ e

> 1 oi 7^ eri - Joppen ,
Oro6arti§e Zortimente m äen preisiaZen 14 .— bis SA .—

in nur feinster , frischgeschlachteter Mastware freibleibend :Tauben . . . . von Mk . — .75 bis Mk. - .SO
Brathahuen . . „ „ 1 «« „ „ 1.8«
Poulets . „ „ 1 .«« „ „ 2 .« «
Poularde« . „ „ 2 .«« „ „ 3 .5«
Frikasscehühner „ „ 2 .«« „ „ 3.««Enten „ „ 2 .8« „ „ 3 .8«

I» Bratgänse W. 8S
l « Pfd . bis l « Pfd .) .

- Weihnachts-Anfträge erbitte frühzeitig.
Waldstr. 61
lLlldmMch

Sonntag , den 14 . Dezember bis 7 Uhr geöffnet .

« f . XIosls ^ Telephon

XXXXI ixxxxxx :

!-!gU8jopp6N
aus I-oclenstollen

von lvlli. 4 .50 LN

Oie KeeiZnetsten

»MH -WcllM

Fantasie -Westen
in reicker ^usvvskl

3 . — bis 1L.—

Linrelne iiosen
von iVllc . 4 ^90 bis 2L>.

81nakbu »
'gLl ' Känsklkder -Pastklkn

von Llb . Lsnrzr unä (4 . Lrüok .

Känseikden- Kalanline unü Wun8t,
l6igp38l6N von 21k. I.2S an.

kokt V/k8tf. kein8okinkkn,
Narks : «Lainxing- von Zlk. 18.— an.

2ar1e vel . - unr! l.Loli88eliinksn
von 21k. 2 .80 LN.

Ku88i8eken Kaviar
von äirsktem Bsrngs , in verschiedenen preislsgsv.

2arl68 lafel -Kkfjüga !
Vällse, Luten , koolaräell , llalmsil .
^ eine , Sekt , eckte l. iköre.

Prä86nt -Körbe
io sodöoer ^ uskührüng billigst -

ewxüeblt

lisrm . Ißumlinx
LoHielerani LaisersiraLe 110.

? rowxttzi VtziLLnä .

ixxxxxxxxxxixxxxxxxxxx »

U

§ piegel LHi/eI § .

M

Prima Norweger Salm Per Pfund Mk. 2 .««
holl. Schellfische , Kabeljau, Merlans , Rotzungen,Seezunge« , Zander, Felchen, Stockfische, Seemuschel«,lebende Forelle» per Pfund Mk. 3.3«

„ Rheinschleie « „ „ Mk. 1.5«
„ Rheinaal „ „ Mk^ 1.4«
„ Rheinhechte „ „ Mk . 1.5«

Karpfen . . . . . . . . Mk. 1.2«
Junge Straßburger Bratgänfe , Hafermastgänse ,Enten,sranzös.Poularden,Kapaunen,Hahnen , Suppen¬

hühner , Tauben.
Rehziemer, Schlegel, Büge , Ragout , Hase«, ganzund zerlegt.

Fasane«, Schnepfen, Wilden ten, Haselhühner.
Rohes Eis empfiehlt

Hirt - > 1o «2e - Hans

Äocknsr
l^ammstrasse 6 Lclrbsus Kaiserstr.

empfiehlt als

schönste >Veiknackt8 - Oe8ckenke
Ussr - Velourüüts

von 24k . 6 .50 dis 21k. 25 .—

« Sil
von 21k . 3.—, 3.50 , 4 .— etc.

in neuesten können und vielen karben

mit krctra-
il/eilikiacllk-

kllülltt .

»§ 1s,ks r » r » <1
allerneueste können in sämtlichen Preislagen
8ei <1« r»- rrr»<1

hochelegante können von den aller-
dilligslen bis hochfeinsten (Qualitäten

^scbmsnniscbe 8eäienun§. - kabsttmsi -ken.

Hirschstraße 31 und auf dem Markt
Telephon 144 «.

llMMIeil
iafsu « lielert prompt unä in
ZkuLl Nil tadelloser ^uskübrunZ

Ksi 'lsi 'iiliei » Tagblsll6. ss. lilüllvrsotiv ltosbuelitisnlilung m. d. li .

klirmkebls meinen direkt vonder Plantags kommenden

( «vlon Is «
2 U 2Ly und 3 . 00 Nk . das Pfund .Hobe Uskerenren . IVlustsr gratis .Postkarte genügt .
R. Lgrsmollt , Lnnssnstr 12III.

Weihnachts- und
Neujahrs-Karten
enorme Auswahl und 30 °/»Ermähigung wegen vollst.

Geschäftsaufgabe .
Postkarten- u. Kunsthandlg.

Schüler,
seit April d. Js . Sofienstr . S.

Israelitische Gemeinde .
Freitag , 12 . Dezbr . : Abendgottes¬dienst 4 .30 Uhr.
Samstag , 13 . Dezember : Morgen -

gottesbienst 9 .00 Uhr . Jugend -
gottesdienft 3 .00 Uhr . Sabbat -
Ausgang 8 .10 Uhr.An Werktagen : Morgengottesdienst7 . 15 Uhr . Abendgottesdienst4.30 Uhr .

Llrselililcbe Uetigions -
geselllcbafl .

Freitag , 12 . Dezember : Sabbat -
Anfang 4 .30 Uhr .Samstag , 13 . Dez . : Morgengottes -dienst 8 .00 Uhr . SchülergotteS -drenft 2 .30 Uhr . Nachnnttags -
gottesdienst 4.00 Uhr. Sabbat -
Ausgang 5 .28 Uhr .An Werktagen : Morgengottesdienst7 .05 Uhr . Nachmittagsgottes »
dienst 4 .30 Uhr.
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Freitag , den 12. Dezemb . 1913.
nachmittags 3 Uhr . werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegenbare Zahlung im Vollstreckungs
wege öffentlich versteigern :

1 Fahrrad . Versteigerung findet
bestimmt statt .

Karlsruhe , den 11 . De ; . 1913.
Wiedemann » Gerichtvollz .

Pr Arzt oder Anwalt
best , geeignete 9—10 Zim¬
merwohnung beim Karlstor
( Praxis und Wohnung zu¬
sammen ) mit allem neuzertl .Komfort per 1 . Avril zu ver¬
mieten . lElektr . Licht. Zen¬
tralheizung . Warmwasser ,Vacuum 2c . ) . Gefl . Anfr .unter Nr . 4987 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Stefanienftraße 88 ,
am Kaiserplab ,

ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern . Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis 1 und 3—5 Uhr . Näheres da¬
selbst oder im Büro Kornsand.

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung. 7 Zimmer , reich !.
Zubehör, auf sofort od. später zuvermieten . Näheres par terre .

Ztcinstr . 29 ( am Lidellpl. j, 3 . St .,
schöne Wohnung . 7 Zimmer , Alkov .,
Küche , Mans ., Keller. 2 Aufgänge,
per 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Kontor .

Westendstr. 57. 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und grobemBalkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis S Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

M -s-nS S. HaupW
Kaiserstraße 158, Ecke
Douglasstrahe . 3 Treppen .
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

Herrschaftswühmmg .
, An der Kaiser -Allee ist eine

von 7 Zimmern und
Zubeh. auf sofort zuvermieten . Anzuseh. von 10 Uhrvorm, bis 6 Uhr nachm . NäheresKaiser-Allee 80, 2 . Stock .

Herrschafts -Wohnung .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel - Etage , bestehend in 8 Zimmernnnt Balkon . Badezimmer . Speisekammer , Küche. 3 Mansarden mitGas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung , persofort oder später zu vermieten . Näheres im Laden daselbst.
Auf Frühjahr 1914 zu vermieten :

Haydnplatz Z
Hochparterre,

herrschaftliche Wohnung , k Zimmer . Bad , grobe Diele und Küche,
reichlichem Zubehör . Zentralheizung .

Näheres 19 bis 12 Uhr vormittags und von 4 bis 5 Uhr
nachmittags im 2. Stock daselbst .

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock, 6 Zimmersamt allem Komfort per sogleich.Näheres daselbst oder I . Stir ,Durlach. Kirchstrabe 13.

6 Zimmer — Kaiserstraße .Kaiserstr . 109 ist eine schone 6-
Zimmerwohn . mit Badez .» Speise -
kamm., Gas , elektr. Licht zu ver-
mieten . Zu erfragen im 3 ., Stock .

Schräg vis -a-vis
der Hauptpost,

Kaiserstr . IKK, entweder
2 oder 3 Treppen hoch , ist
eine 6 Zimmer -Wohnungmit reichlichem Zubehör jsofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . im Laden .

Gartenstraße 19 ist eine schöne
Wohnung im 4. Stock, bestehendaus 5 dezw. 4 Zimmern , Küche ,Bad , 2 Dachkammern u. 2 Keller-
gelassen nebst sonst . Zubehör, vorn
ohne Vis- a-vis, hinten mit freier
Gartenaussicht , auf 1 . April 1914
an nur ruhige Mieter zu vermiet .
Einzusehen von 10 bis 4 Uhr. Nä-
heres ebendaselbst im 2. Stock .

Eisenlohrstraße 29 .2 . Etage , eine eleg. Wohnung von
4—8 Zimmern auf 1 . Jan . oder
später zu vermieten .

Karlstr . 14. nächst der Kaijerstr .
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern
nebst Zubehör per 1 . April 1914
zu vermiet . Zu erfrag , im Laden.

Leffingstr. 22 ist im 3. St . eine
vollst . neu herg . Wohnung, best , aus
4 Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
od . spät, zu vermiet . Näh . 1 . S tock

Wilhelmstraße 26 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim
mern u . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Winterftr . 41 . 4 . St . , wegen Ver
setzung auf 1. Dez. od . Januar frdl
4 Zimmerwohnung mit Zubeh. zu
vermieten . Näh . daselbst 2 . Stock

4 Zimmerwohnnng,
Weltstadt , mit grober Diele ,
Bad . Mansarde und Garten¬
anteil . ohne Vis - a-vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstratze 38. parterre .

Hirschftr. 142 (Neubau ) hvchmod .
- Zimmerwohnung , der Neuzeit
entfprech .. Bad , elektr. Licht . Zen¬
tralheizung . grobe Diele . Dünsche
betr . Tapeten können jetzt noch be¬
rücksichtigt werden. Auch eine Vier -
Zimmerwohnung zu haben . Näh.
im Eckladen Südendstratze 29.

Herrschaskswohmmg.
Hirschftr. 105. 3 . St ., freie Lage,7 Zimmer , zwei davon im 4. Stock

(Wendeltreppe ) , Bad, Balkon, zweiVeranden . Garten , elektr. Licht rc.
auf 1 . Januar oder 1. April 1914
zu vernneten . Näheres im 2 . Stock
daselbst .

Zu vermieten
ist sogleich die Villa Kriegstr . 27,ganz der Neuzeit entsprechend.
Elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung. warmes Wasser in Küche ,Bad u . Garderobe . Haustelephon ,grober Vor- und Hintergarten .
Näheres durch Büro Kornsand od.im Hause selbst.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort ver sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstrabe 118.
Telephon 192 -

Frikienßrtzk st, L. M ,
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf sofort oder auf 1 .
April an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

Parkstr . 5, 2. Stock , ist eine sehr
schöne 6 Zimmerwohnung m . sämtl .
Zubehör auf 1 . April evtl, früher
zu vermieten . Näh . daselbst. 1 . St .,oder Luisenstrabe 52 , 1 . Stock .

Viktoriafrraße 18
6 Zimmer u . Zubehör per 1 . April
zu 1250 zu vermieten . Näheres
Viktoriastrahe 18, 4. Stock, oder
Büro Kornsand.

Vis-a-vis Ser SauchH
k ZiniM-WshnW
lmit Balkon und reich!. Zu¬

behör )

große Räume
v . 1 . Avril 1914 zu vermieten .
Cd . Beck , Kaiserstr. 156 .

^ Zimmerwöhnün .
behagl. ausgestattet , mit reich!. Zu¬behör u . schön. Garten zu vermie¬ten : Gartenstraße 44 a und 44 b .Näheres Stefanienstr . 40, 1 . Stock .

Ms»ßr. WZ. Ml
ist eine geräumige Woh¬
nung von 3 b . 6 Zimmern .
Bad , reichliches Zubehör ,
auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst im 3 . Stock.

WM. AS. 2 !l..
ist eine schöne

s 7
mit Bad u. Speisekammer auf 1.
April 1814 zu vermieten . Zu er¬
fragen Kaiserstrabe 247, 1 Treppe .

Karlstraße Ä9a
ist im 3. Stock eine Wohnung von
« Zimmer « , davon 5 Zimmer
nach vornen gelegen , Balkon .
Badezimmer nnd Znbehör Wege«
Wegzug auf I . Avril 1914 oder
früher zu vermieten . Anzuieüen
von 11 bis ^/,4 Uhr bei -Issssn ,
1 Treppe , Nachfragen

Karlstratze 92 ist die Parterre -
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern . Küche. Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karlstr . 90, Htb., II .

Leovoldstrabe 3 ist im 3 . Stock
eine frischhergerichtete 8 Zimmer¬
wohnung mit Küche , 2 Mansarden ,2 Keller , auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbst i . 2 . St .

Markgrafenstr . 47, beim Rondell¬
platz , ist der 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näheres 3. Stock .

Moderne
4 Zimmerwohnung
mit Bad , Erker rc ., Dorkstrahe 37
versetzungshalber zu vermieten
Näheres Josef Held, Südendstr . 24
Baubüro .

1 Zimtt-Wmg
mit Bad u - reicht. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wett zu vermieten . Näheres
Herüerstrahe 3, 1 . Stock .

Am Stadtgarten 3, beim neuen
Bahnhof , ist eine 4- und 5 Zim¬
merwohnung mit Balkon, Veranda .
Zentralheizung , elektr. Licht, hoch¬modern eingerichtet, ohne Vis-a-
vis , sofort oder später zu vermiet.
Näh . Marienstratze 89 , 1 . Stock.

In unfern Neubauten
Durlacher Allee 55/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc . ,
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstrabe 13 .

4- 5 Zimmerwohnnng.
Belfortstr . 15 sind der 2. oder 3.

Stock mit je 5 Zimmerst u. reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Redtenbacherstraße 21
ist im 1. Stock eine grobe 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—S Uhr.

Vorholzstraße 33 ist eine schöne
Hochpatterrewobnung von 6 Zim¬
mern , Bad , Terrasse , Gatten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst , 3. Stock-

Vorholzslraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmer « . Küche, Bad ,
Keller, Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro -

Wohnung
Stefanienstraße 38 .
in schönster Lage, im 1 . Oberge¬
schoß , mit 5 Zimmern u. großem
Bad nebst Znbehör wegen Versetz ,
ab 1 . Januar oder später zu verm.
Näb. Stefanienstr . 58 , Erdgeschoß .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock.

Geräumige

iZlMttWhMg, !
1 Treppe hoch, mit Zu¬
behör per 1 . April ebentl .
früher zu vermieten .

Preis ^ 799.—.
Zirkel I » .

Goethestraße 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Hause selbst
im 1 . Stock oder Sofienstrabe 118.

Kaiser -Allee 123
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u. 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremoen -
n. Mädchenzim. , sowie Gas , elektr .
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten . -
Näheres bei G . Häusler jr .. Ranke¬
strabe 6. Telephon 2629 .

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau
eine Wohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern u . Küche , zu vermieten . Näh.Zirkel 20 . 3 . Stock .

Sofienstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mitBad, Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u. Gas u. sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Vis-a- vis
Sofienstr . 181, 1 . Stock , bei Glaser -
meist. Bippes , od . Luisenstr. 62 bei
L . Kop pler , Malermstr . Tel . 2920.

Wcrderstraße 94 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne Wohnung , besteh ,aus 3 Zimmern . Küche , 2 Dach¬kammern , 2 Kellergelaffen, Abort
innerhalb Glasabschlufi, nebst son¬
stigem Zugehör per 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres b . Haus -
eiaentümer Beiertbeimcr Allee 7 .
3 Zimmcrwohnung

2. Stock» am Tullaplatz. Ecke Essen¬
weinstraße . Per sofort od. später zuvermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann od. Südend¬
straße 24. Büro .

Kaiserstraße 167 , Hinterhaus , sind

2 Geschäftsräume
von se 100 qm per 1 . April 1914 eventl. mit Nebenräumen zu
vermieten . Näheres bei I . Neutlinger , Kaiserstraße 167 .

Markgrasenstratze 43
ist eine schöne Werkstätte sowie ein großes Magazin (auch als Werk¬
stätte benutzbar ) sofort zu vermieten . Näheres bei Ludwig Homburger ,Zirkel 20 , 3 . Stock.

Zu vermieten .
Mansardenwohnung von 3 Zim¬

mern mit Küche, Keller, neu herge¬
richtet. ist für sofort oder später ün
kleine Familie billig zu vermieten .
Näb. Kaiserstrabe 36 , 3 . sto ck,_

Turlacherstr . 93 ist ein kleiner
Laden mit 2 Zimmerwohnnng so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburaer , Zirkel 20 .lgHo

Zn vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus . 2. Stock. Näh. Mühlburger
Brauerei . Karlsruhe - Mühlburg .

2 Zimmerwohnung von kinderlos.
Beamtensamilie sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 4914
ins Taablattbüro erbeten.

Schirmerstr . 5 ist im Gartenhaus
eine Wohnung, bestehend in einem
großen Zimmer . Küche . Keller , so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.
im Hause selbst , Seitenbau . 1 . St .
oder Soiienitrabe 118 .

Ein groß., hell . Zimmer mit
Küche u. Keller ist an einzelne Per¬
son sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näh . Kriegstr. 105 im Laden.

LSLs» MLÄ Lokale
Lade« mit 2 Zimmerwohnnng .

in welch, seit mehr . Jahren ein
Wurstwarengeschäst betrieb , wird,
aus 1 . April 1914 zu vermieten .
Näh . Luisenstr . 73a, 4 . Stock .

Laden .
In bester Geschäftslage und

feinem Hause ist ein schöner
Laden mit einem oder zwei
Schaufenstern (und großem
Souterrain ) auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Bauge¬
schäft Wilh . Stöber . Rüp -
purrerstraße 13 . Tel . 87.

Beamtenfamilie <2 Pers . ) ,seit 16 Jahren im gleichen
Hause wohnhaft , sucht per
1 . Avril schöne , geräumige
Dreizimmerwohnung m . Zu¬
behör , mit Bad , im 3. Stock,in ruhigem , geschl . Hause.
Gefl . Offerten unt . Skr . 4998
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
eine freundliche 2 bis 3 Zimmer -
Gaxtenhaus - oder Mansardenwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . April,
zwisch. Westend- u . Karl -Friedrich¬
straße . Offerten mit Preisang . u.
Nr . 4985 ins Taablattbüro erbet.

3 — 4 Zimmer ,
1 . Et . od . hochpatt., für Büro ge¬
eignet, in gesunder Lage der Süd¬
weststadt, von hiesiger Versiche¬
rungsbank per 1 . April 1914 ge¬
sucht . Preis 600 bis 700 F .
Off . u . Nr . 4986 ins Tagblattbüro .

LLüeu uuä Lokale

Kleiner Laden zu vermieten in
der Nähe des neuen Bahnhofes
mit einem Zimmer , Gas u. Wasser,
320 Zu erfr . Wilhelmstr . 70,
Laden. Sonntags v. 11—6 Uhr.

Borholzstr . 44
ist auf 1 . April 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garteu -
wobnung zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13,
Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007-

Eine schöne Werkstatt ist auf so-
ort zu vermieten . Näh . Schützen
traße 42 , 1 . Stock.

Borholzstraße 48, Nähe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
eparatem Hofraum geleg. Werk
ttitte für ruhigen Betrieb , mit

elektr . Licht- und Kraftanlage , per
ofort od. spät, zu vermieten . Näh.
aselbst sowie b. Eigentümer Frie -

denttr . 17 , Stb . . 2 . St . . 9—3 Uhr.
Stallung

für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr . 34 zu
vermieten . Näh. Hirschftr. 44, Pt.

Limmer
--

Amalienstr . 11 , 3. St ., ist ein
schön möbl . Zimmer an sol. Fräu¬
lein sofort zu vermieten .

Einfach möbliertes , heizbares
Zimmer sofort zu vermieten :

Ritterstraße 34 , 2 . Stock.
2 schöne: unmöbl., Helle Zimmer

auf 1 . Januar billig zu vermieten :
Adlerstraße 17, 1 Treppe .

In gutem Hause schön möbliert .
Zimmer mit freier Aussicht auf 1 .
od. 16. Januar zu vermieten :

Herrenstr 46. 4 . Stock , iss ein
gut möbliertes , großes Zimmer

zu vermieten . _
Zimmer .

gut möbliert , billig zu vermieten :
Schönfeldstraße 6 , 4. Stock .

Bismarckstraße 41, patt .» ist ein
kl. Atelier sofort od. auf 1 . Jan . zu
vermieten . _

Maxaustraße 1 ist im 2 . Stock
ein großes , fein möbl . Zimmer
auf 18 . Dezembe r zu vermieten .

^ 8)ohn- und Schlafzimmer .
Bismarckstraße, gut mobl. , auf 1 .Januar zu vermieten . Eingang
Seminarstraße 6 , parterre .

2 schöne, unmöbl . Zimmer an
Herrn od. Dame sofort zu vermiet .

Kreuzstraße 28 , 3 . Stock .
Leeres Mansardenzimmer wird

zum Unterbringen von Möbeln
vermietet im Hause Leopoldstr. 2.
Näb. Amalienstraße 79 , 2 . Stock .

Mitbewohner
für so-f . gesucht. 2 -lt 50 wöchentl.Kronenstr . 3 , Sinth . , 2 . Stock , r.

Laden .
Werdervlatz oder dessen

Nähe wird von besserem
Geschäft , welches schon
10 Jahre in diesem Stadt¬
teil vertreten ist , auf
1 . April 1914 M mieten
gesucht. Auch Hauseigen¬
tümer , die einen solchen
einrichten , wollen ihre
Offerten unter Nr . 4978
im Tagblattbüro einreich.

neueres , in guter Lage der All¬
stadt, mit ca. 700 am verfügbarem ,
dahinterliegendem Platz, umstände¬
halber zu verkaufen, evtl, gegen
Baugelände zu vertauschen. Off .
u . Nr . 4853 ins Tagblattbüro erb .

In Berghausen bei Durlach eine
Villa zu verkaufen od. zu vermie¬
ten. Näheres bei Altbürgermeister
Wagner dase lbst ._Lastenfreie Bauplätze
u. lastenfreie Aecker, in bester, west¬
licher Skadtlage, sind gegen klei¬
nere Häuser mit normaler Bela¬
stung zu vertauschen. Offert , unt .
Nr . 4997 ins Taablattbüro erbet .

Sofa ,
neu bezogen , billig zu verkaufen :
Bürgerstraße 1 , Hof .

Große Auswahl in neuen Plüsch-
Diwans v . 35 u . 40 ^ an , Hochs.,
mod . Dessins v . 55 an . (Keine
Fabrikware ) . Gebe extra noch

10 «
» Rabatt

bis Weih». Spezial - Polstermöbel¬
haus Köhler , Scbützenstr. 25.

»»— U-

Mromöbel.
erstkl. Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros. Gartenftr . 66. Lager
am Platze, Katalog gratis ._Billig zu verkaufen
eintür . Schrank, eis. Bett , Vertiko,
groß. Ausziehtisch , 6 Stühle , Nacht¬
tisch . Nähtisch , Hausapotheke , Hän¬
gelampe. Gasherd mit Tisch , Näh¬
maschine (Singer ) . Spiegel , Bilder ,
Geschirr, Besteck und Bücher :

Hirschstraße 46. Part .

Wirtschaft
zu mieten gesucht . Gefl . Offerten
u . Nr . 4991 ins Taablattbüro erb .

Atelier oder Werkstatt mit Nord-
licht u . schöne 1 od . 2 Zimmerwoh¬
nung gesucht . Offerten unter Nr.
4983 ins Taablattbüro erbeten.

Alleinsteh, ordentl . Fräul . sucht
auf 1 . Januar ein unmöbliertes
Zimmer , Nähe Kaiserplatz. Offert .
n . Nr . 4843 ins Taablattbüro erb .

Gut möbliertes Zimmer
für 1 . Januar gesucht. Weltstadt
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 4988
ins Taablattbüro erbeten.

Gut möbliertes Ammer
gesucht in gutem Haufe , Nähe des
Hauptbahnhofs . Offetten unt . Nr.
4984 ins Taablattbüro erbeten.

Möbl . Zimmer mit Pension auf
1 . Jan . z . Entbindung gesucht. Off.
u . Nr . 4992 ins Tagblattbüro erb.

Für einzelnen Herrn2 Zimmerwohnung mit Kammer
oder Küche u. eventl. Bad in be
Hause der Weststadt gesucht. Oi
mit Preisangabe unter Är . 4989
ins T -mOs -OtNüro erbeten.

2 zusammenhängende , eleg . möbl.
Wohn - und Schlafzimmer

von jungem , kinderlosem Ehepaar
zum 29 . Dez. spätestens 1 . Jan
gesucht . Kochgelegenheit Bedin¬
gung . Klavier erwünscht. Aus¬
führliche Offetten mil Preisang .
ohne Morgenkaffee u . Einziehter¬
min unt . Nr . 4996 ins Tagblatt -
büro erbeten .

veMiike
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc.» mit großemVor - und Lofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gattenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver
kaufen.

Offetten unter Nr . 4290 ins
Taablattbüro erbeten.

Haus Wcsteudstr . 29 b
u vermieten oder zu verkaufen.
Geeignet zum Alleinbewohncn od .

für großen Handwetter , kl. Fabrik-
detrreb , su -gros -Lager . Anschluß
an Gas und Elektrisch . Näheres
Kaiser -Allee 37 .

mit je 3X3 Zimmerwohnungen
im Stock , in südwestlicher Stadt¬
lage , zu über 6 rentierend , so¬
fort zu verkaufen oder gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Offerten
n . Nr . 4852 ins Taablattbüro erb .

Ruhige Familie , 3 Personen ,
sucht auf 1 . April od . früher schöne
2 Zimmerwohnnng

mit Gas . L>üd- od. Weststadt be¬
vorzugt, Offert , mit Preisang . u.Nr . Ä80 ins Tagblattbüro erbet .

MM »
am Richard-Wagnerplak . zum Al¬
leinbewohnen , mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet,
bestehend aus 10 Zimmern und
reichlichem Zubehör , umständehal¬
ber äußerst günstig zu verkaufen
od . gegen bebaubares Gelände od .
äli . Haus der Altstadt zu vertau¬
schen. Offerten unter Nr . 4851
ins Tagblattbüro erbeten.

MiMks -VerkUs.
Bücherschränke , Schreibtisch, Kre¬

denz , offen u . geschlossen, verschied .
Näh-, Zier - u. Spieltische , Säulen ,Ständer , Gondeln, eiche, nußbaum ,
Mahagoni poliert, sowie ein Sil¬
berschrank werden, um vllständig
zu räumen , weit unter Rreis ab¬
gegeben .

25 Wtll -EinrWungkn .
Pitschpine, eigenes Fabrikat , solide
Arbeit, werden äußerst billig abge¬
geben . P . Feederle , Möbelscyrei-
nerei , Ludwig-Wilhelmstraße 17.

Piano ,
hochmod. Jnstrum .» )4 I . gespielt,
wie neu, sofort sehr billig zu verk.

Kaiser-Allee 51. Stickereiladen .
2 Kassenabschlüsse mit dazugehö¬

rigen Theken , auch a . Ladentheken
verwendbar, 1 schallsich. Telephon¬
zelle . alles sehr gut erhalt .» preis¬
wert abzngeben. Näh . zu erfahren
durch Nagel L Karth hier , Stefa -

1 mod .. solid gearbeiteter neuer
Küchenschrank , 1 Pol . Wiener Nacht¬
tisch , beinahe neu , mit weiß . Mar¬
mor, billig abzugeben.

Sofienstr . 54 , Hinterer Hof .
Gelegenheitskauf
Eleg. Schreibtischgarnitur , japa¬

nische Stehlampe . 2 Tischchen , Al¬
tertum . verschied , neue Oelgemälde
bill . zu verk . : Friedrichsvlatz ' 8 . V.

Kompl. Schlafzimmer -Einrichtg .
in hell Eichen . Küchenmöbel. Spei¬
sezimmer, mod. in dunkel Eichen.
Herrenzimmer -Einricht . mit extra
gr. Bücherschränken, Vertiko, ein-z.
Schränke, eint . Schränke , einzelne
Kredenz in Nußb., Herren ; chreib-
tisch , Chaiselongue, Diwan , Aus¬
zugtisch, Vorplatzmöb. , Betten , Kin¬
derbetten, Nähmaschinen in Origi -
nal -Singer -Ringschiff, Pianino zu
verkaufen: Waldhornstraße 18.

Gelegenheitskauf .
1 Sofa m. 2 gr . u . 6 kl . Sesseln .

1 Tisch, 1 gr . Spiegel billig zu ver¬
kaufen. Zn erst . Adlerstr . 4. Sei¬
tenbau . 2 . Stocks

8sdr schönes, kaum gespieltes
pskjai - ttanmonium

von hlannborg ist kür Netto
LIK . 230.— ru verstauten.

Lianolager , 4 Lrbprillxsustr . 4.

Mehrere gebrauchte , so gut
wie neue

Pian 'nos
Flügel
Harmoniums

werden unter langjähriger Ga¬
rantie von 250 M . an abgegeben .

Neue Pianinos
nur bestbewährte Fabrikate in
reichhaltiger Auswahl von 450
bis 1200 Mark .

U « innivli IlilLIIsi » ,
Pianolager und Reparaturwerk¬

stätte . nur Wilhelmstraße 4a .
Telephon 3445.

Da kein Laden umsomehr vor¬
teilhaftere Preise bei fachmän¬

nischer Garantie .
Teilzahlung gerne gestattet .

Mietvianos in großer Auswahl .
Konzert - Zikh - Harmom a,
Gehäuse echt Palisander fonrniett ,
31 Taste» , 12 Bässe , 3mal zwei -
chörig, 184 Stahlstimmen . Wunder¬
bare Tonfülle . Dieses prächtige
Instrument , lt. Katalog 58 nur
einigemal gespielt , tadellos erhalt .,
für 25 abzugeben bei A. BUger.Karlsrube . Krieaitraße 155 .

gebr. Küchenschrank 15
gebr. Tisch 3 Jt .
div . Stühle ä 1
1 Diwan , 3teil-, 35 -F .
1 Schrank 10
1 Kommode 12
Waschkommode 18 J ( ,
1 Nachttisch 3
Krvnenstraße 32. Rückgebäude<
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Zwei schöne , solide , sclbst -
angefertigteBufsetsi .Eiche,
nachjedemgewünfchtenFar -
benton noch zu richten , wer¬den sehr preiswert abgegeb .H. F . Nothweiler , Möoel -
schreinerei , Amalienstr . 37.

Grammophonmit Platten zu verkaufen :
Roonstraße 24 . 2. Stock, links.
« Pieluhr, größere, mit 40 Plat¬ten , billig zu verkaufen : Amalien -

straße 45 , Pavierbandluna .

Anzüge und

Eine Bettstelle
samt Rost u. neu. Matr . ist zu ver¬
kaufen : Sonenstrakc 77 . 1 . Stock .

Zu verkaufen: Tischkroquet , un¬
benutzt, Kegelspiet, 3fl. Gasherd ,eins., gr. Hängelampe 3 Unter¬
matratze für eis. Bettstelle 4
schw . Frauenmantel , Kochgeschirr .Adr. im Tagblattbüro zu erfragen .

Zu verkaufe« Wege « Wegzug:
1 Chiffonniere, 1 Bücherschrank m.
Fenstern , 1 Bucheretagere, 1 ovaler
Tisch , viereckige Tische in all . Grö¬
ßen , 6 Lederstühle, Spiegel , Bilder ,
etliche gute Lampen, 1 Daschkessel
u. Zuber , 1 Reaulateuruhr , 1 neue
Bettstatt mit Patentrvst u . Kapok¬
matratzen, 4 Fenstergalerien für
einfache , 2 Galerien für Doppel¬
fenster nebst Vorhangstangen ,außerdem eine vollständ. Küchen¬
einrichtung, alles wie neu . An¬
zusehen Kaiser-Allee 72. Seitenb .

Bett m. Fedcrb. 25 hochhäupt .Bett 40 illachtkästchen m. Mar¬
mor 8 Kinderschreibpult, ver¬
stellbar, 6 -F : Ludwig-Wilhelm¬
straße 18 . Hoi.

Piano
mit vollem Ton , tadellos erhallen ,
fast neu , sehr paffend für Weih¬
nachtsgeschenk , zu verkaufen . Preis
400 .L : Weltzienstr. 27 . parterre .

Pianino ,
noch sehr gut erhalten , sof. zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 140. 1 . Stock .

Ein gut erhaltenes Taselklavier
ist zu verkaufen. Zu erfragen
Kapellenstraße 10, 5. Stock .

Flurgarderoben ,
eichen, von »ck 15.— an ,

Trumeaus ,
große, von «ck 30.— an

mit Rabatt
bis einschließl. 24. Dez. empfiehlt
Möbelhaus Werner » Schloßplatz 13,

Eingang Karl -Friedrichstraße .

Ein gespielter , sehr gut er¬
haltener

Sleiuweg-Mgel
ist preiswert zu verkaufen .
Ludwig Schweisgnt,

Pianolager , Erbvrinzeüstr . 4

Sehr Wsti - t Ae - enheitsliife !
wenig gespielter prachtvoller

Pianos
prima Marken i» der Preislage
von 300 bis 000 in nutzbaum ,eichen und schwarz , mit je 5 jähr .Garantie .

E . Ktöhr , Pisuofsttlstuer
Magazin . Revaraturanstalt

mit Maschinenbetrieb .
Größter Absatz , kleinster Nutze».

Telephon »3S7.
Schüler - Bioline ,

tadellos erh . u. gut eingespielt, istmit Kasten bill. zu verkaufen bei
Ritzler. Karlsruhe . Gutenberastr . 2.

Violine ,
ca. 200 Jahre all, Meistergeige,
wegen Richtbenutzung, ferner meh¬
rere fast neue Grammophonvlatten
billig zu verkaufen:
Wernbrennerstr . 13. Gartenbaus .

Gelegcnhcitskauf.
Gebrauchte

von Steiuweg Nachf ., Livv
und Kaps sind billig abru -
geben .

Kunr , kiskulrger ,
Karlsruhe ,

Karl -Friedrichstraße 21 .
Auswärtige Schreibmaschinen - Ver¬

tretung liefert
erstklassigeSchreibmaschine

gegen bequeme Teilzahlung , ohne Auf¬
schlag , unter strengster Diskretion.
Offerten unter Nr. 4370 mS Tag¬blattbüro erbeten.

Schreibmaschine ,
mit sichtb . Schrift .kl 135.—. An¬
zusehen Maxaustrake 46» 2. Stock
links , bei Rotbermel.

Brillantringe ,
Geleaenheitskauf ,

sowie eine goldene 14kar. Doppel-
deckel -Herrenuhr .

Waldstraße 22 . 2. Stock .
Weihnachtssacheu

billig zu verkaufen
Zinnsoldaten , große Puppe , Chrlit-
baumständer , Vasen. Bilder , Lam¬
pen, Schmuck, Uhren u. verschied , s

Lirschstraße 46. pari .
<^ in Gehrock

wenig getragen , für schlanke Figur ,
ist billig abzugeben ; ebenso ein
Paletot : Marienstrake 32 . 2. Stock.

«
,k .

HelWasjerspender,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

AÄertzraße 44.

eberzieher,
Ivenlg getrag ., zu 8 , 10, 12 u . 15
zu verkaufen im Gelegenheitskauf-Haus Werderstr . 55, Eüdst. Heute
^ rejtua geöffnet b. abends ^ 5 Uhr.

2 Üeberzieher
für groß. « . kleinere Figur paffend,sind billig zu verkaufen : Herren -
straßr 13 ru» Sckmeiderladen.Gebr . Kleider^ Hüte 1 PaarRohrsiiefel, 1 Paar Schneeschuheu-. l Aahrvad mit Freilauf u . Rück¬
trittbremse sind wegen Wegzugeszu verkanten : Karlstr . 13, IV , r .
^ .Ulster n. Üeberzieher für Herrn ,Jüngling u . Knaben sehr billig zuverk : Turlacber Allee 24 2 Tr .2 Pclzjacketts ( eckt Astrachans , s.
schl. u . mittl . Fir - - ' '
m verkaufen be
Schneidermeister

im Austr . billig
Ehr . Anyenstein,u . Kunststopfer,

Ein
ein dunkles Winterkleid mit lang.Jacke, Gr . 4L , 2 einfache Hüte , all.

erka "

in schwarz . Tuchkleid auf Seide,dunkles Winterkleid mi:
gut ^ erhalltem zu verkaufen :südl . Hilda -Promenade 3 . l' ll . z«Sehr b. verkaufen 2 schöne

Größe 44,

euer, besserer Petroleumofen ,rffungspreis 32 ^ zu 15 .kl,emaillierter Waschtisch 7
ffonniere und Plüschdiwan,Grammophon mit mehre-

-ppelplatten , 1 gr. Pferde -
1 Hausapotheke S .kl :

Adlerstraße 17 . 1 Lrevve
Paffendes Weihnachtsgeschenk .Coupekoffer mit vollständig. Ein -

tchtung , tadellos erhalten , ist um
>en billigen Preis von SO .kl zuErkaufen . (Anschaffungspreis 100Rark.s Anzufeh. Waldhornstr . 25,!. Stock , bei Hammer .

nki'i'en-mrilgk
llktei'

vsmkli - üüsnlk!
K! ll88ll, Kkv!lk

Ilo8tWk,s'elre
grosser ^

nui » slnsng nionei »» «
Nsnksitsn .

P .Isicnsr
Dlrnufsiclur - uni! noissvsnen

Kski-fiisiikiodttk. IS, 2. 81ooll.
Lmu lmämr — nur lösssr .

Zu verkaufen
, . Bügelofen, 1 Aus-

awaekasten , 1 gr . Badewanne .Marienstr . 27 . 2. Stock , rechts.
Lieg- u. Sitzwage» lRohrgefl . ju.

ganz billig ab-

Klnderwasch-uno Perroreumofen , alles sehr
: zu verkaufen : Waldstraße 12
? ofe ._^

Fahrrad
für 20 ^ l abzugeben.»zu_Vorkstraße 22 , 5. Stock.

Herren- n . Damenfahrrad » auch
Nadch . Pass., beinahe neu , feinetarke, gute Marke , Torp .-Freil .,ehr billig, 40 u . 45 ^ l abzugeben:Huinboldtttr . 13 . 4. Stock , rechts.

Herde- Berkauf,
oernape neuer mit 3 Loch ., sowie
Ehreiser , mittelgr ., sehr Hill, ab-

zuaeben : Karlttraße 20 . 2 . Los
Ein arok . . eisEin groß . , ers. FMofe » mit 2

ut erh. Hunde-
w. Geige f. An -
h„ bill . zu verk .

öadeneinrl atung für Zigarren -
eschäft oder «onstig. Geschäft billig
u verkaufen. Ebendaselbst ein
irmenfchild, 100X80 em , wegen
Geschäftsaufgabe . Zu erfr . Wil-
elmftr. 70, Laden, Sonntag von

Großer Posten Puppen , gekleidetie auch ungekleidet, Lederpuppen,
edergestelle wie auch feine Ge-

Näher . Durlacherstr . SO ,
Gut erhaltenes

Puppenzimmer

Wunderschöner, 5 Monate alter ,ännl . Wolfshund bill. zu verkauf.Gerwiastraße 18, 1 . S tock .
Rottweiler ( Rüde ) , Il -l Jahr alt ,it andrefsiert , kräft ., eignet sich a.

:r Los- u. Ziehhund , billig zu ver-
irvtenstr . 8u, S tb . . III .

Kanarienhahnen ni Zuchtweib-
en zu verkaufen weg . Aufgabe der

Sehr gut. Stamm u. vor-

Frack-, Smoking - und Gehrock -
nziige verleibt

Franz Heck , Gartenstraße 7.

All- il. Verkauf
Televbou Nr . 3546.

Postkarte .

Bette«, alte Zahngebiffe
Zahle die denk -

HUM
hlüsse werde » auge-

auft. Zu erfrage» »m
Tagblattbnrea«.

Kunclen , v^elclie lkr Konto beZch
'cken kaben, erkalten V âren okne ^ nraklun § .

ModmieLarnn. inriattiing
für Zigarrengeschüft auf März zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
4977 ins Tagblattbüro erböten.

Giinselebern
werden fortwährend auge¬
kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau, parterre , gegenüber der
»Herberge zur Heimat " .

GSuselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : MprilljeuKr . 21 .
2 .St .,G .Meeß , geb.Stürmer

(Panades )

Liters, . Ms .

Weißwein
(Oberhardter )

Literss. 8 Ü Ms .

Veitzweln
Kaiserstüh ler

I.SSuI.40!Literfl .

Bauschutt ,
rober, steinreicher, kann ange-
abren werden im Ludwig- Wil-

Hetm-Rrankev

AelNg -
suchende

Mm« ««» Sem»
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, ernpseblen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
(eiuf . , dovv . , amerik .) ,
Maschinenschreiben ,
Rnndschrift . kaufmän «.
Rechnen . Wcchsellehre ,
Korrespondenz re.

Honorar mäßig .

Am S . Januar ». I .
beginnen

neue Kurse.
Iklltslh, buglisch, Amzöfiilh ,

Wieuisch, Lütllislh .
Ferner möchten wir schon

jetzt darauf Hinweisen, baß
Mite Avril ein

LeWW- Kursus
beginnt für Konfirmanden
(Knaben u . Mädchens, welche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen. Es ist empfehlens¬
wert , daß sich die jungen
Leute vorher in den versch .
kaufm. Fächern ausbilden .

Anmeldung enwerden schon
jetzt entgegengenommen .

Tages- ll. MMurse.
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlg .
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

113.Karlsruhe , Kaiserstr .
Telephon 2018.

Rolwelu
Litern . 78 Mg .

Rotwein
OberbardtersoLiterfl . Pfg .

Flaschenpfand 18 Pfg .
empfiehlt

Wk »iie HkoiknsehirbAollersi
SMpködls

kiSwLede Lortea uack Yllattiäten
LOV1S

in seinen sämtlichen
Malen .

Büro und Laser
Luisenstraße »4 .

Xelevhou 282«.

kte. MnlNMllMtek
ru äsv dMigslsll lagsspreissL.

----- I -istsrmU irsi ins Lllus und alls LtLättsils . ----

klikiriisn kmmsl
kierLrokksnüIunx lelepkon 1598.

ULllptssssodLkt : ll. ui » vns1i »sLs 44 .
Misls : VLlklsirsüs 86, Leks KoksnstrsZe .

Ideales Weihnachts - Geschenk!

Rabatt -Marken.

n neuen geschmackvollenDessins , komplett mit Beschlag von ».— an .Beschläge in Doublö , Gold auf Silber , 8 und 14 Karat Gold .Garantie für Berwenduug der gelieferten Haare .
Oskar Decker, SllezialMaltf . ilLeHaararbeit .

Kaiserstratze 32 — Telephon 1383.K6 . Lieferung von Beschläge auch an Wiederoerkäufer .

Wimne !
weiß und rot . v. 20 Liter an , ab
Patentkeller , sowie im Kleinverkauf
(Ladens pr- Ltr . v . 70 4 an , ferner

feine Flaschenweine,
Liköre, Spirituosen

empfiehlt billigst A . Sperling ,
Weinhandlung , Goethestraße 28.

in feinster Qualität
empfiehlt

Carl Hager
Hoflieferant

Erbprinzenstrafte
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358.

f . wolff L 5ohn *5

feine Ioi 1ette-5eifen
in allen Preislagen und den
verschiedensten Wohlgerüchen.

empfehlenswerte 5perlaIIlZten:

Mang- Mang
klgtr

'a - violette ffoeoeo
ffmbra - vanille- 5anta1 - 5aoendei

Veilchen, rougeie- velinel-
Maiglöckchen- lasmin- ffelke.

Papfümette
leiephon 4 lssri-friedrichstraße 4, lelephon2214. e» e Zirkel. 2214.
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Vsr - z Iroin
6rv «»k . Loülstsrant .

Sauger, Koxdletllasodeu , Liodsrwsdls,
LIilekxuoksr , Lvkiund ULbrsueker,
vsgstab. Llllell , l )r. Lisderts Rawogeu,LI« Irextrskr, KeottsLwulsiov, Lwulsioo
„LI swen - Llrrke"

, Linder - i -sdertrsn.
6roüsr ^Lbssts , Immer triseds Ware

Osdsi -et

keilsgeplsitvn
in

H»v»» N «vIk«I1
ILnislsII
Vlessing

Au » »»,KN

Xsisvnsli »» 172.

MWMWO
8etiao !i8pjs !6

Zvkaekbrelik»'
Vominospieiv
feklerspiLis
Zpieimaricen

Würfel
empfiehlt billigst

fpielii '. Kebei '
.

Drs ebsIsr^varsiiKss «rbakb,
207 ^Liserstr. 207
Rabatt - 8par - Marks » .

Tel. 350 . Tel. 350. :

besorgt gewissenhaft altbewährte ,renommierte Rolladenfabrik
Christian Zimmerte,

Gerwigstraße 38.

2nr

«i!iel6
smpksdls

flüge!
pianinog

ttapmonium8
l.«!«is8e !ivt6j8gut

'
Loli ., 4 ürbprinrsnstr . 4.

in Lmail und scdvarr lackiert , erst¬
klassige Fabrikate . 6111,'ge Preise.

Teilrsblung gestattet.
^ 8teiliktr. N
Telephon 3573 . am Illdellplatr .

T MSrich Slos
z. Volss L Sohn 's Detail-Parfümerie

Raiserstraße 7-4, Ecke öer Herrenstraße
empfiehlt große Auswahl

Schreibtifth-Garnituren
in Marmor , <dnix, sihwarzem Glas etc.

küHkeüsrtialtsr
IN jeäsr Preislage , verlLieöens Zglteme.

„Penkala" füllbleiitikt , ^akkenltitte , Zckrsib -Ctuis
empklelilt

luiclwig Lrtiarät, paplertianülung
relepkvn 848 . Crbpnnrenltrahe 27 , CLe kürgerltrahe.

Mitglied 6es lrabatt -Spar-Vsrsins .

a ! ücli >z?un § cli - i<arten
mit s^3meii53uscjmck

Zaubere
geschmackvolle

^ ussübmng

2 neuen «-V L)' Iskrl K
kascbests

imcl preiswerte
kectienung

f . stiüllerscile

klosbuclikancllung m . b. kl .

WlMcliü- iittcliMe!
Taschen - und sls,«^„Armband ' 011160

8tanä- u.Mnäubren
Küekenubren
llbcketten
8ilberne Ke8lecke
8ebverver8 . bestecke
OpernMer
kelcisteeker
kswmeter
knüen unö Kneifer

Vamen-uberrennnM
l '

raurinZe
örillnntnnM
Obni'nM , kro8ekien
Lrmbänlier
äÜ3N8eIietten !inopke
silberne lazeben
verzüb. I38eben
silberne 8toe!ie
AMretten-ktlik

kohlen, K3kkee8erviee, LMtre u. 3Nllere !illN8tzeMrbl. 6e§en8l3Nlie

' 06 K/iVe c/7e
öevor

c/leFäre/r «?,«-
^LL^ /n 2Wren, § o/ «/ -

«/eote/r , me/ne ^7vs-
/«rA-s» «msvLs ^en . F »
me/nen / s «s6a
c/ !» «r«̂ oLe » r^/««/sa
c//e e/ne re/o6e 5? L§-

«/er mo«/er »Fea
2^6re/r LN«/ e/ö5mLOk -
cears«, aoo6 «vsr «/e/r
r5/e ö- sr c/le - /7/^ e/r
?̂re ^ e erbarm /

Rabattmarken

vürnillcHemeHler
vnü Meller

Postscheckkonto 3l>l>0

in reicher Auswahl .

kmll kelkliolil
kabattmarken

llotücde Slittalt
KsIserstrsNe 67.

Telephon 2004.

tzwxüeblt

kisr kier
UsUkVivi' iiiseke kier
10 Ltüeic 7K 10 Stück 83 K

vis beliebte

vurlsober Stolr -

Nürgarille
per ? 1vilä 28

feinete

Vsßel!-8uNs7
per kklwä 1 . ^ 2 »

SlIÜIMk
tu eLmtUodeu rmslea .

kllr SMImle
Vl^egen Umbau sind sokort ru verkaufen :

MIM !kHllik- Wll WlMlimiier.
Mle eliireliie Mel

und gebe aut dieselben um schnell ru räumen

10 ° ° dis rum 28 . d . hlvNStS.
Xükn

KöLLücdkelverel Il!flllM >l8ill! klöüel^cbrelnerei
in der blake vom llokal- und ldaupLbaknbof.

Msn rükmt
mit Recht den wirtschaftlichen Ans¬
schwung Deutschlands in den lange«
Friedensjahren. Ein« gewaltige Vor-
würtseniwickelung haben sie auch der
Kakao -Industrie gebracht. Während
«der in den ersten 2S Friedensjahren
der Kalaobohnenverbrauch Deutsch¬
lands sich nur langsam hob , schnellte
der Verbrauch seit Errichtung der

Gesellschaft in ungeahntem Matz«
empor. Das Interesse immer weiterer
Kreise unseres Volkes an diesem edelste«
aller Getränke wurde durch die augen¬
fälligen Vorzüge der Reichardt -Fabri-
kate so sehr gesteigert, datz in einer
verhältnismätzig kurzen Zeit ein Werk
entstehen konnte , das in Europa seines¬
gleichen sucht. Die Reichardtmarken sind
m den eigenen Verkaufsstellen zu den
gleichen Linzelmrüen wie in der Fabrik

ertzckuch, in

ütsrkrulie i. 8 . -
Xsiserrll . M WS.

Fernsprecher 20 I.
FrechtllSlieferrug im Stadibe'zM von M. S. —,»ach Vororten von M . S.— an.
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i

/ /i »// ^ »//f ' //i

Osustrsu
die sick die pra §e vorle ^ i, wo kaute ick

und dock
dark nur im

8peris !ge8vkätt
ikre Linkäute macken .

leäes 8pk2iü !gk8ekütt
» mu6 bestrebt sein , seine Kunden

llllkMlMIll ^ kMlllvUMcil
mit Kal und rat ru unterstützen , weil

ÜL8 8p82I3lg88eIl3tt
den Zrökten Wett darauf Ie§t, nickt nur ru ver¬kaufen , sondern auck seine Kunden rukneden

ru stellen .

Wertem Kauter ist dadurck Zewakrleistet
NTII * dvsls TINI > ^ srlvlloss
Waren bei §rökter preiswürdlZkeit ru erkalten .

ÜS8 8p8ÄLlg88edLlt
brauckt keine forcierten ^ nxebote , die

klüho
seiner Vikaren sind seine

ILskln -ms .
prüten 5ie selbst unsere Worte durck ikre

ÜL » Lki,HLLv
in den Zperial ^ esckaften .

Die Vereinigung
von vetaülisten
in ( L . V . )

/ ^VoruOglicb »sKSssek ' Snks

8osn necken
) Artikel

X»>4«n»ttnli». "M lOrlLcmLIIe>>er»Ü»iI«e Nr Lao : ILr.so Mn̂ >ve>>«rN »»c>>« i>t».iNr »4kS0cwi «. « r .rs ISxScm Nr,r «4/, <NS : « r .-

Sckc«idm>t»r>LS«>
S«t>cE >j-cke X»I»iilI«r Nr?74rx38 «m »ts .—Nrr «420xlS -m « S .S0 NrTS« : « L.75 Lcdooca 31- äux«»

_ _ I0cx13x10cm ^ 10«w
Xoplon »« »«> 7>fitenl»cr» Nntsnlii»« .NrSm . Nr2S2 : « 2.50 UrLSSUrSiS .-

I
^ .

»». ecdlvedr Qoläkeä. DnLdeereokka . k-r SSL.» dlr 777 : ^ 9 - « « rS44:

I Kebr. öo80ker1, Kar !8ruii6 i. 8 ., I
> Nsisev -kssssg « 1V/IV. W

Ü3Nl! 8e!iukf3bl-iI( 1 l. . iiubei-
Vunlsvk

pfiorrtraLs 36 - --- -- Islepdon 216.
KISVvIvlISI ' - ßlsNElSvKuK « ,

vetailverlcauk . — ^ uk Wunsok .̂ usTvakIssucluvA .

WIoKsIISV >LS ,
Nromun , 81oNsi »den

vorteilkaft
i« fsnkvnges «rkstt Valästrasse IS.

7el. 2849.

Für unseren Weihnachtsbedarf eingetroffen
ei« Waggo «

in origineller, geschmackvollerAuswahl.
Beachte« Sie bitte die Auslagen in unseren Filialen.

Waggo» Stearin- und Christbaumkerzen
Chrislbaumkerzen

V- Pfund -Karton, 24 u . 30 St . HI ! HFKInhalt . . . . . . . . . und Ov Pfg .

V- Pfd -Karton » extra prima" , weiß 24 St . 50 Pfg .
Wmdcrkcrzcn, . 10

Christbanm -Llchlhalker
mit Kugel -

gelenk Dtzd. Pfg .
Die ersten 2 Waggons

Spanische

Srangen
Itz Stück 80 u . HO

Ein direkter Waggon
Spanische

Mandarinen
Stück 5 Dtzd . 80

und
Feinste

M -ölllllW
Stück 8 , 8 10 V

Ein Waggon

AlMÜRMkll
Pfund 60

Allerfeinste Almkria -
SOMbkll

Pfund 80 ^
Ein Waggon

KMk-SMklll
Mund 38

WM -Meln
offen . Pfd. 90 Z.
in Geschenkkarton

Stück 50 , ? 5 ^

und K50

Zwei Waggon

WMMll
Pfund 28 u . 30 A

gewöhnliche
Dtzd. L *» Pfg .

Zwei Waggon

Zwetschgen
Pfund28,32,36

und 45 V
entsteinte I» !»

Pfund UU Sff

Haselnüsse
Pfund 45 ^

Pfund 45 H '

Große

Cocosnüsse
Stück 30 und 38 tf.

Vier Waggon

Taselüpsel
Schweizer , Französische

und Deutsche

zPfd . 40 und 50 A
allerfeinste Reinetten
und Anurche - Aepfel

Pfund 18 und 20

Ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
Stück 5 und 6 A

Dtzd . 55 und 55 M

Vier Waggon
neue

Konserven
Früchte und Gemüse

lt. Svezialliste, die in den
Filialen erhältlich .

« MW
. Pfund 35 ^

Unsere Filialen sind an den beiden
letzten Sonntagen vor Weihnachten

von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

Neu eröffnet
im „ Reichshof

"
,

gegenüber dem neuen Hauptbahnhof.
1'Beste Einkaufsgelegenheit für unsere werte Kundschaft !

Is §« 2ka«»sra »» i»r §araas aus »u s^areu !

ist §«cher nrik , ,§8t4tker^^ vsrn ^isc^ t §sr
4444§ sö^ tbersrsaHv S4tr

An ^ ros - 4444A ^ sr»» n .3

Iclnvtk . Älrkiftst s »»r

k»
f
Unnkuc

bekannten Verkants- keŝ M

^ nZebote in 1x3 ^ 66

kauten bestimmt

fmmkkiokkk Mkn - kxWition
nur Ksiseeslesks He . 1S2

pernsp ^ecver dir . 1SOO .

HV « Ll » ILL » Vl » l8KS8vI » SI » lL «
Nie Original-Viotoria -

Vvrssukmusobiuv Ist Sie Löste !

Lauer -Katt I_ _

> r» I»I»Ii» S44l»»I»4

Llllißs kreise .
Lsslslllgsrivdtsls

keparalur-
^ erL8iätte
mit elektrisokem

Letrisb .

Lüustißs Leciingunßeu .

LmlltzrfLdrrLllsr

NLdwLsediuM
uucl sLmtiiede
Ludeliürtsils .

1nur 172 Xsisseste. 172
rwisedeu Hauptpost u . Nirsekstraks .

Servorr «rseu «re ^t ?/su >a/rt tn z-rvtsivsrkerr

Mreke - ' - re ö - ' er
'
te

vor» 60 arr br« tkk/e. 6 .—
. .. . i Aemustert unck nnt —. —

<7/rr
'
ee ^ Kpv ?rs

vo» so ckk'/r/ . a»
/ Sr iRok-, «u«r Ste/»- k/mroAo-Lr «r^o»r

KAe - r ^ e - ro - rk ' - ' rr - rr -
vor» 4 S IVp . ar» dt« MK. S SO, rvekss « uck/ «rrdtAs.

M . KM - ee ,
siVtse/ron ur»«r ^kerreustrersse .
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Arbeitslosenzählung .

„ Um den UmfaM der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt festzn -
stellen , sollen auf Beschluß des Staütrats Erhebungen über die Zahlder Arbeitslosen vorgenommen werden .Die Zählung soll sich nicht nur aus die arbeitlosen Angehörigender Fabrik - und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken , sondern auf alle
Berufsartcn .

Jede arbeitlose Person soll einen Zählbogen nach der beigedruck¬ten Anweisung am Zähltage an einem der unten bezeichneten Orte
.abgeben oder ausfüllen .

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesigen Stadt
auf , sich am
. , „ , . . 13. Dezember
in den Stunden von 149 bis 12 Uhr vorm , oder 2 bis 6 Uhr nachm , zumelden oder den ausgefüllten Zählbogen abzugeben .Dies kann geschehen :

1 . im städtischen Arbeitsamt , Zähringerstraße IVO,2.
3.
4.
5.
6.

Gemeindesckretariat Beiertheim (Rathaus ) ,
,, Daxlanden (Rathaus ),
,, Grunwinkel (Rathaus ) ,
» Rintheim (Rathaus ) ,

Rüppurr ( Rathaus ) .
schon am 11. DezemberAn allen diesen stellen sind _ __

erhältlich . Hie Aufnahme hat lediglich den Zweck, über Art und Um¬
fang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zu
gewinnen , damit etwaige weitere Maßnahmen erwogen und vorbereitet
werden können . Es liegt also im Interesse der Arbeitslosen selbst, sichrechtzeitig zu melden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.
Das Bürgermeisteramt .

äm AiloniLZ , 6en 15 . äs . Ms . wir6 nackmittsLs
von 2 vlir an im kkul^escliäkl kkerrenslraüe 22 aus
6er Konkursmasse 6er kffrms

n. lluviMlili iMkliizer. Nckm Me Merieiii
liier 6urck 6en OericktsvoIIrieker 3tran§ eine §ro6e ^ nrakl
Damenküte (für Sommer u . hinter ), Fantasies , bän6er ,Normen » Hutsciiacliteln etc . versteigert.

>Venn nötiA, wir6 6ie VersteiZerunA am OienstaZ, 6en
16. 6s . Ms ., nackmittsZs 2 Okr , fort§esetrt .

Oer Konkursverwalter .
Krausmann , Kectitsanvvalt.

eihnachts - Messe
in öer Großh . LanSes -
gewerbehalle Karlsruhe
Karl-Zrieörichstr. 17, Telephon 9SS

Ausstellung , verkauf uns Verlosung
von Hanöwerker - Erzeugnissen

Eintritt an Werktagen frei ; Sonntag 10 pfg .
öefuchszeiten :

an allen Werktagen von 10 bis 1 unö 3 bis S Uhr abenös
Vienstag nnS Zreitag von 3 bis IS Uhr abends
an Sonntagen von 11 bis 7 Uhr abends .

WWlstWW i> AilinU
Die Sparbücher sind satzungsgemäß auf Jahresschluß zur Kontrolle

und Zins - und Dividenden -Gutschrift einzureichen .Die geehrten Mitglieder werden daher , sofern in diesem Jahrereine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt sind , ersucht , für
Abgabe der Sparbücher in unserem Geschäftslokal , Karlstraße 40, Sorge
tragen zu wollen .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1913.
Der Berwaltungsrat .

Me «
' um! kuimiM llsi'ki'ulie

v . 8 - n » . b »
IVir bittsv imssrs verekrl. Mtsslisäsr , ckis Lparbüeber ,

soksro siiis Llin- ocker Ltloklasss in üisssm Moat mellt mstw
dsabslektisst ist , in timliodstsi- Llllüs in unseren Kssodäfts-
lÄiimsll 2vr ^ .drsedmm ^ uuä Lrükuuss abliskeru 2U rvollsa .

Larlsrubs , ckeu 10. Oerember 1913.
llvl » Vonslsnil .

1 °
/° W MsWlis« WWm 8eiie l Sil
WMkl WIMM« ,

'
.

.
.

Die am 1. chsnusr 1914 tLIIigen Ausooupous uuä verlosten rubr .
Odlixstioasn vsräsu vom BLIIixlreitstsxo ab rum Dagosllurs für llurr tVieu :

in LsrUn : bei äsr vsutsodsu Saust,
bsi äsr klationaldkUist lür veutsoblsuck ,in kraastkart ». > . : dsi äor vrosänsr Saust tu kraustkurt » . > . ,
bsi äsr Veutsvdsu Saust, minie kraustturt a. > .,in Sawdurg : bsi Herren l, . Lvbrsus L Söstus,
bei äsr SsutsvLeu Laust, minie Samdurg ,

in Sanuovsr : dsi Herren Lpkrniw As/sr L Soku ,
m Larlsrnde : dsi Hei-Ni Veit I,. llowdurger

versttÄ^Iieb in äsn Vorwittsgsstunäso singslvst.
Lnäspsst im Dorswbsr 1913.

vogarisede l -okslvisvsdalwvs , kvtivsgsssHsodatt.

Kinderpflege . Durlacherstratze Z2.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Fra « Prinzessin

Mar von Baden .
Bitte um Weihnachtsgaben .

Auch in diesevl Jahre gestatten wir uns im Blick auf das bevor¬
stehende Weihnachtsfest , an unsere Freunde und Wohltäter mit der
Bitte heranzutreten , unseres Werkes wieder in Liebe zu gedenken ,damit wir imstande sind, nicht nur unseren Pflegebefohlenen eine
Weihnachtsfreudc zu bereiten , sondern auch die Mittel zum weiteren
erfolgreichen Betrieb unserer Anstalt zu gewinnen . Kommen doch das
Jahr hindurch täglich 120—160 Kinder ' verschiedener Konfession in
unsere von 2 Kinderschwestern geleitete Schule , und zwar von zum Teil
recht bedürftigen Eltern , die vielfach nicht in der Lage sind , das recht
mäßige Schulgeld zu bezahlen , welches überdies nur etwa die Hälftedes Jahresaufwandes deckt, während wir für die andere Hälfte aus die
freundliche Unterstützung unserer Wohltäter , namentlich um die Weih¬
nachtszeit , angewiesen sind.

Aber nicht allein für die Kinder wirkt unsere Anstalt wohltätig ,sondern auch für die Familien , indem die Mütter , welche ihre Kinder
bei uns in guter Obhut wißen , leichter dem Verdienst nachgehen und
damit zu dem Aufwand des Haushalts etwas beitragen können .

Für jede Gabe sind wir dankbar , für Geldgaben nicht weniger als
für Naturalgaben , hier insbesondere Kleidungsstücke ; unsere Anstaltund unsere Kinder bitten herzlich darum .

Karlsruhe , den 22 . November 1913.
Der Berwaltungsrat .

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Verwaltungs¬
rats : Oberrechnunasrat Beisel , Stefanienstr . 4 ; Baumeister Des¬
se cker , Zähringerstr . 22 ; Reallehrer Seltenreich , Sofienstr . 43,und Frau Pfarrer Walter , Amalienstraße 77.

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstr . S ; Hofprediger Fischer ,
Stefanienstr . 22 ; Wirkl . Geh . Oberpostrat Heß , Sofienstr . 64 ; Direk¬
tor Koch Kreuzstr . 23 ; Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhornstr . 11 .
Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden Schwestern
Gaben entgegen .

Danksagung .
Von Herrn Bankier M . A. Straus erhielt unser Verein die reiche

Gabe von 100 Für die hochherzige Unterstützung unserer Vereins¬
tätigkeit zum Besten der volksschulentlassenen Jugend sprechen wir
unseren wärmsten Dank aus .

Karlsruher Jugendbildungsvcrein .
_ Namens des Vorstandes : I )r . Binz , Stadtrat ._

St . Josephshaus , Wintersttaße 29 .
Weihnachts -Ausstellung

der Arbeiten unserer Frauenarbeitsschule und des Kindergartens
Sonntag , den 14. Dezember , von vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein : - Die Oberin .

Vergebung »sn Unterhultiings-
urteiteil unb Lieferungen.

Die beim städtischen Tiesbauamt
im Jahre 1914 erforderlich werden¬
den Unterhaltungsarbeiten u . Lie¬
ferungen als :

1 . Zimmerarbeiten ,
2 . Pflästererarbeiten ,
3. Lieferung von Eisenwaren ,
4 . Lieferung von Sand ,
6. Lieferung von Rhein - und

Grubenkies ,
6. Lieferung von Zement ,
7. Lieferung von Piassavabesen

u . Kehrmaschinenwalzen ,
8. Lieferung von Gestücksteinen ,

Schrovpen und Schotter aus
Sandstein - u . anderem geeig¬
netem Material

sollen vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen u . mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Donnerstag , den 18 . Dez . 1913,
vormittags 10 Uhr ,

beim Tiefbauamt einzureichen , wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen nnd Angebotsvordrucke
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1913.
Städt . Tiefbauamt .

tlopitnllen
2 . Hypothek

von 10 000 ^ gesucht, bis ca . 70A
der Schätzung . Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 4911 ins
Taablattbüro erbeten ._

lhpoltiekeki -OeläaiiläMn
empkielilt

ÜUMt KllNlltt. Karkruke
ttirsckstr . 43 . lelepk . 2117 .

7000- 10000 Mark,
erste Hvvothek zu 5Zins gesucht .
Schätzung 18 000 -F . Offerten u.
Nr . 4926 ins Taablattbüro erbet .
70 « 0 - S « « U Mk .

gegen gute 2. Hypothek auf Haus
in bester Lage auszurvehmen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter Nr .
4982 ins Tagblattbüro erbeten .

SelWMge WeuaMerilllles
für sofort gesucht

A . Weber , Ssfliefemtii , Mßriße 7.

M Mark , 2. Hypothek,
auf ein gutes , neues Haus nebst
doppelt ., Sicherheit sofort od. spä¬ter gl
4950 ins

lt . Offerten unter _
ägblattbüro erbeten .

2. Hypothek ,
ca . 37000 Mark ,

auf In Objekt in der Kaiserstraße
per 1 . Jan . od. später gesucht . Off .
u . Nr . 4973 ins Tagblattbüro erb .

ne !
WsidUer »

Haushälterin gesucht.
Nur solche aus besserem Bürger¬
stande , gesetzten Alters , wollen sich
melden . Gefl . Offerten unt . Nr
4981 ins Tagblattbüro erbeten .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird für sofort ein bra¬
ves , fleißiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht : Herren -
straße 5 , 2. Stoch

Ordentl . und fleißiges Mädchen
kann sogleich eintreten als Küchen¬
mädchen : Gewerkschaftszentrale ,
Kaiserstraße 13.

für sofort gesucht .
Eckert - Kramer ,
Karl - Friedrichstratze 22 .

Sauberes Putzmädchen
für morgens 2 Stunden sofort ges.

Atelier Rembrandt ,
Karl - Friedrichstraße 32.

Für den provisionsweisen

Alleinvertrieb
eines erstklassigen » bewährten Bau¬
materials wird ein in der Bau¬
branche bekannter , bei Baubehör¬
den , Architektenfirmen , Bau - und
Gipsermeistern eingeführter Agent
gesucht . Lagerhaltung nicht notig .
Gefl . Angebote unter S . E . 3068
an Rudolf Moste , Stuttgart .

Hansbursche .
Ein jüng . Hansbursche kann so¬

gleich eintreten : Kronenstraße 29.

ISeidUeli
Mädchen , welch, i . Koch .

' u . all .
Hausarb . selbst, ist, sucht Stellung
a . 1. od . 1b . Jan . Offert , unt . Nr .
4887 ins Tagblattbüro erb

Strickmaschine ^ Strickarbeiten
werden angenommen : Pf ., Lach-
nerstraße 18 , Htb ., pari . , links .

Junge , saubere Frau sucht für
nachmittags Beschäftigung . Offert .
u . Nr . 4964 ins

^
Taablattbüro erb .

Wcißnähen , Flicken , Aenderung .
v . Kleid ., Blusen , Röcken, Kinder -
u . Hauskleid , werd . neu angefert . :
Gerwigstraße 45 , 3 . St ., rechts .

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundenhäuser .

Kurlach , Hauptstr . 86, 1 . Stock.

MmrUed

WM gesucht.
Suche für einen Jungen mit gu¬ter Schulbildung auf 1 . Januar

eine Lehrstelle auf einem Büro .Off , u . Nr . 4993 ins Taablattbüro .
Welch edeldenkender

Arbeitgeber
würde einen unschuldig stellenlos
geword . Beamten geg . gering . Lohn
beschäftigen ? Offerten unter Nr .4979 ins Tagblattbüro erbeten .

Schuhgeschäfte !
' Schuhmachermstr . sucht Arbeit auf
Reparat ., erstklass. Ausführung bei
pünktlicher Lieferung und billigen
Preisen . Offerten unter Nr . 4971
ins Taablattbüro erbeten .

es Pferd , evtl , mit Knecht
v Wagen zu vermieten . Gefl .
f. u . Nr . 4990 ins Tagblattbüro .

Jungei
und Wa !
Off

verloren n. rekimüen.
Verloren

wurde in der Nacht vom 8. /9 . in der
Moltkestr . ein silbern . Damentäsch¬
chen. Gegen gute Belohnung ab -
auaeben Moltkestraße 25._—^ 57 - > ----- --Dienstag abend wurde ein Muff
in der Weststadt gefunden . Abzu¬
holen geg. Einrückungsgeb . Goethe¬
straße19 , 4 . Stock.

üemlult - uin ! vsmiMgel '

klMzvlie l.iclMgei'.
Osmendsäkrsit : Llontux und

Nittvook vormittags 8
bis 1 Obi und lfrsitag
nachmittag » 2 bis ^ 9 llbr .

lleirsndailereil : ^ .Ils übrige
2sit und Lountags vor¬
mittag « 8—12 llkr . ^ uob
übsr Llittag gsötknst .

I
'
snr -

W k.8knin8litut

Lraimagvl
!Aitglied der 6 . 8d . 1°.
kovaoks-^nlsgk >3.

Segilln neuer llme .
klN70l- vnterrickt
IlllLuI rujederzeit

O fpaue . ivunäerlusse !
Roman von Guido Kreutzer .

(14 ) - (Nachdruck verboten.)

Eop^rigbt 1913 Oarl Ounestsr, Berlin 35.

Neben Ulla sagte der Rittmeister Wachendorf laut und lang¬
sam , datz seine befehlsgeroohnte Kommandostimme das heisere
Knattern des Motors übertönte :

„ Sie sehen sehr blatz aus , gnädige Frau ! Ich fürchte , Sie
haben Ihren Nerven zuviel zugemutet !"

Da fand sie sich sofort wieder zurecht und schüttelte ab¬
wehrend den Kopf .

„ Das war nur der unmittelbare Eindruck, Herr Rittmeister ;
jetzt läßt er bereits nach und wird in ein paar Minuten voll¬
kommen überwunden sein ! Außerdem — ich habe doch bis
zu meiner Heirat in Berlin gelebt ; da lernt man schon ganz
von selbst die richtige Distanz zu allen Dingen finden . Und
gerade darin liegt wohl die merkwürdige Begabung des
Großstädters , die peinlichen Geschehnisse, die ihm vielleicht
dieser oder jener Tag bringt , nicht über den Augenblick hinaus
auf sich wirken zu lassen und schnell mit ihnen fertig zu werden ."

Es klang alles ein klein wenig doktrinär ; Ulla empfand es
selbst . Doch das störte sie nicht ; verhalf es ihr doch dazu , die
zerflatternden Gedanken wieder zu sammeln und ihre alte
gleichmütige Gelassenheit zurück zu finden .

Der 9 . Jäger zu Pferde hatte aufmerksam zugehört ; er
nickte bestätigend .

„Wenn ich recht verstehe , meinen gnädige Frau eine Art
geistiger Elastizität , die dem Weltstädter eigen ist?"

„ Vielleicht mehr eine nervöse Hochspannung , Herr Ritt¬
meister ."

„Der arme Vollmöller !" sagte Wera von Laszinska plötzlich
leise aus ihrem bedrückten Schweigen heraus ; ihre sonstige

Fröhlichkeit war wie ausgelöscht ; das ganze zierliche Per¬
sönchen befand sich noch immer in dem apatischen , halb be¬
wußtlosen Zustande , in dem sie entsetzt die Loge verlassen
hatte .

Ihre halblaute Bemerkung riß die Unterhaltung jetzt zu
dem Thema herum , dem man bisher , wie auf stillschweigende
Verabredung , sorgfältig ausgewichen war .

„Ja — dolle Kerls !" . . . meinte Lotar Wachendorf achsel¬
zuckend . Seine soldatisch -straffe Korrektheit stand der Ex¬
zentrizität des literarischen Berliner Snobs völlig verständnis¬
los gegenüber . . . „Als ob der Deuwel in die ganze Kolonne
gefahren wäre ! So was hätt ' ich mir weiß Gott nicht im
hitzigsten Fieber träumen lassen ! Und nun sagen Sie bitte ,
meine Herrschaften — denn ich persönlich bin ja in derartigen
Fragen ein blutiger Laie — aber ich meine , lag zu einer der¬
artigen Affektion wirklich Veranlassung vor ?"

Walter Hartungg zog langsam die Schultern hoch ; er sprach
in seiner ruhigen pointierten Art , die unwillkürlich sofort
beeinflußte .

„ Diese Frage läßt sich schwer beantworten , Herr Rittmeister .
Was bedingt Bühnenerfolge , was Mißerfolge ? ! Nicht immer
der eigentliche Wert des Stückes , nicht die Leistungen der
Schauspieler und Regisseure . . . sondern die Stimmung ist
es ; die Stimmung , die vorher künstlich geschaffen, für oder
gegen den Autor ausgebeutet wird ! Es gibt da Unterströ -
mungeu , die totverschwiegen bleiben und von denen man
erst dann etwas ahnt , wenn sie zutage treten , um in diesem
oder jenem Sinne den Ausschlag zu geben . Und dagegen
sind alle beteiligten Faktoren wehrlos , mögen sie auch ihre
besten Kräfte zum Erfolg einsetzen . Man kann nicht gegen
Schatten kämpfen ; und die geheimen Handlanger der Stim¬
mungsmache sind nur wie Schatten — unangreifbar , un¬
bezwingbar !"

„Und wo bleibt da das Taktgefühl , die rein persönliche

Rücksichtnahme , die man dem einfachsten Menschen gegen¬
über beobachtet ?" warf Ulla von Kramm erregt ein und sah
unwillkürlich auffordernd zu dem Herrn von Laszinsky hin¬
über .

Doch der schüttelte langsam , wie bedauernd den Kopf .
„ Das Mitleid ist eins der schönsten Vorrechte der Frau .

Wer jedoch sein Schaffen dem Urteil der Allgemeinheit aus¬
setzt , der muß die Gefahren kennen, mit denen er sich abzu¬
finden hat ; und darf nicht auf mildherzige Nachsicht rechnen ."

„Aber zum mindesten auf Anerkennung und Achtung
seiner Arbeit !" . . . ergänzte der Rittmeister Wachendorf . Und
in seiner Hellen harten Kasernenhofstimme schwang da unver¬
mittelt ein Ton mit , daß die schöne blonde Ulla von Kramm
jählings witternd den Kopf hob . . .

„Ich meine , wer auch nur einigermaßen in der Lage ist ,
die Schwierigkeit geistigen Schaffens zu beurteilen , der
sollte doch — ganz unabhängig von seinem künstlerischen
Urteil ! — zum mindesten Respekt vor der Leistung an sich
haben ! Das ist wenigstens meine Überzeugung , der ich nur
Soldat und sonst Laie bin !"

In den Zügen des Chraplewoer Gutsherrn stand ein un¬
definierbares Lächeln . Es hatte nichts von Haß gegen diese
in sich gefestigte ruhige Sicherheit der preußischen Offiziers ,
in dem sein instinktiver Argwohn einen Gegner , einen gefähr¬
lichen Mitbewerber witterte ; nicht einmal Feindseligkeit oder
Abneigung verriet dieses Lächeln — nur eine leise Über¬
legenheit ; vorsichtig unter die Maske konventioneller Ver¬
bindlichkeit verborgen — und gerade deshalb der spürenden
Hellhörigkeit Ulla von Kramms merkbar .

„ Laie — nennen Sie sich selbst , Herr Rittmeister ; ich sekun¬
diere . In der Praris aber entscheidet immer der Effekt , das
Ergebnis , das Resultat . Und an diesem Resultat — wir
erlebten es ja vorhin mit — dürfte auch die hochherzige Ge¬
sinnung des Einzelnen nichts ändern !
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kacloik Lsrtk
XsiserstrsKe 53
Lar ! Leok

küppurrerschake 48
Lar ! LMIaa

Lckütrenstr . 55 u. Lclce Ksrstr .,
bleue Nsknkokstr. 1 .

Otto Llvekmallll
Kaiserstrake 66

Vildslm Devin
XsiserstroLe 203

Otto kreydett
Kaiserstrake 117

Lagen LUagsIs
LikprinrenstrsLe 26

Oeorg ? aal
Alsrjenschsüe 33

Larl Diedl
Ksiserstrsöe 148

Igllar MIer
Wslästrsöe 24

Otto Lrakl
kabelnschalle 32

Lermaaa Käppis
Kgiserstrskle 215

ViUrelm Lvksrl
ül -tnenstrske 20

Larl Jovk
Kaiserstroke 141

Lellgmaaa klsrr
Sirlcel 10

0. 8elnlliät -8taab
KaiserstraLe 154

Lwll kelsskod !
Xsiserstrsöe 67

Lerud . Lampdavs
KsiserstraLe 207

ärmauä « oraller
^ mslienstrsöe 69

Vlarevr Lage !
Lttliligen

Okige I7l »rn »e «:läerii »e >s1sr l »eL»er » eigvi »e Kvr »» rLlA»r - ^VerlLstätter » .

V . Lvlull!«
Lttlingen

vlelLburger
Ourlsck

V . Lodvellüer
Ourlacd.

NLlMZ « WM
.. .

.
' "

,._o
Zusammenstellung

solider, praktischer un6 preiswerter Oebraucbsartikel aus allen Abteilungen .

blimmelbeber Vier
Inbaber l .ouis Vier , blotliekerant

Zperial-V âscüe- un6 kelten -^usstattungsgescbätt
Kaieeretrske 171 ^ Kabattmarlcen — - - Kai8er8trs6e 171

« t » ,

, V , i 'V

6e8icbtiZen 8ie meine 8periLl - -Xu88lellun8

in reicher Auswahl ru ssslcrilräelLllpreisen.

in eckt Silber unci mit sckverster

Zeine Leüenvarm
empkieklt in reicker ^ usvakl

Reife- unü Rrbeitsneeestaires 4- 4- ^
Schreib -, Reife-, Dokumentenmappen
Chroniken, Damentafchen , Tagebücher

Aigarren-Etuis « Srieftafchen > Portemonnaies etc.

n * Sroßherzogl.
5bzAlirr ^ Hoflieferant

Telephon 1YSS. Herrenstraße 2t . Telephon INS.
Oesangdücker in grökter ^ usv/sbl .

c. kelMllt M
lull. : Lfarrzr LooL
I ^ LissrsIrLL « 1S 1

NslspLon 1217 - - Osxr . 1778

Men :: keM« : : llMMn
e - ^ rnK Ir ^ er

^ CLwelerA , Ool ^ vvarerr

Rsparsimrsit von Udron rr. UrnsrDsitruix
von LobmnoL sto . wsrctsn irr sigsnsr
Work Stätte artssskübrl . — RatralturarLoii .

- eH. . .
s//e ^ L//// ^sk ^o/r
/ /s /7 i/ sttSFo/LL/ 'k, s «o/k iv ê^t/e« «//sse/be/r s »/

IVv/rseL säFsLo/t .

Lsse/rme/ '/rsk/'. 20 , 2 . § roc^, /^s . 7o/e/,Lo/7 79L/ .

„Herrscht dieses Prinzip der oft bemühten Ungerechtigkeit
nicht übrigens auch in einer andern völlig entgegengesetztenMaterie — in der Liebe ? Die Frau belohnt mit ihrem Besitz,mit ihrem Herzen oftmals nicht den wirklich Würdigen , der
ein ideelles Recht auf sie zu haben scheint . . . sie handelt
vielmehr blindlings und oft geradezu instinMv nach Motiven,die ein Mann nie verstehen wird, die ihr selbst nur schatten¬
haft zum Bewuhtsein kommen .

"
Da zog der lange Lotar Wachendorf in einer ganz nieder¬

trächtigen Impertinenz die Brauen hoch .
„Vor dieser Hürde muh ich zu meinem Bedauern refü-

sieren , Herr von Laszinsky . In all solchen delikaten Dingen
nämlich bin ich ein noch wilderer Ignorant , als in theatra -
libus ! Ich verstehe nischt davon ; ich Hab keinen Schimmervon Ahnung, wie ich mich zu Ihrem Extempore stellen soll !
Und darum geb ich Ihnen lieber bedingungslos -Recht !"

„Es existiert eine Bescheidenheit , Herr Rittmeister, die
dekorativer wirkt , als die selbstgefälligste Arroganz !"

In den kühlen blauen Männeraugen ein scharfes Leuchten .
„Nur ist niemand davon weiter entfernt , meine gnädigste

Frau — als gerade ich !"
Das Auto bog in die Einfahrt ein und hielt glitschend unter

den scharf angezogenen Bremsen.
Der alte Hartungg stieg als erster aus , um die Passage frei

zu geben .
„Um noch mal in aller Kürze auf den besagten Hammel

zurückzukommen ; ich hab's mir wesentlich einfacher gedacht ,
deutscher Dichter zu sein ! Nicht für 'n Wald voll Affen bekäme
man mich dazu , Theaterstücke oder Romane zu schreiben !
Das ist ja unter allen Umständen ein direkt waghalsiges Metier
— genau wie das Ihrige , lieber Wachendorf!"

„Akzeptiert , Herr Geheimrat ! Bleibt nur noch die Frage :
— bedeutet das nun eigentlich ein Kompliment für die Armee
oder für die Literatur ?"

» »

Das Esplanade-Hotel galt unstreitig als die letzte Kreation
des Berliner Fremdenverkehrs, als der für diese Saison zur
Parole ausgegebene Rendezvous-Platz der uppor ton tdou-
ssnck dieser jüngsten aller Weltstädte . Wer irgend sich zur
Gesellschaft zählte , wer die Gewißheit besitzen wollte, zu
sehen und selbst gesehen zu werden, wer Bekannte suchte oder
ein paar leere Abendstunden in anheimelnder Umgebung, in
interessantem Milieu hinbringen wollte — für ihn existierte
in der gegenwärtigen Saison nur der monumentale Hotel¬
palast der Bellevuestrahe. Und so war dieses ganz auf den
großen Zuschnitt des mondainen Lebens, auf kulinarische
und gastronomische Raffinements eingerichtete Haus plötzlich
su voguo, als gäbe es keinen Kaiserhof , kein Kannenberg» kein
Hiller , kein Continental mehr in Berlin .

Davon erzählte der alte Hartungg , während man in der
Garderobe die Pelze und Nbermäntel ablegte und die imposante
säulengetragene Vorhalle, wie den entzückend intimen Tee¬
raum durchschritt. Auch als man den kleinen Speisesaal
erreicht und Platz genommen und das Souper zusammen¬
gestellt hatte , sprach er noch weiter.

Interessant waren die Routs , die musikalisch -deklama¬
torischen Tees , die Wohltätigkeitsbasare, die unter dem Pa¬
tronat hochgestellter Persönlichkeiten in den Repräsentations¬
räumen des Hotels stattfanden. Ebenso interessant wie
exklusiv auch die intimen Gesellschaften , die anschließend an
die Galacouren und Hofbälle hier noch einmal für wenige
Nach

'tstunden die meisten der Festteilnehmer vereinigten.
Als Gastgeber kam immer in wechselndem Turnus eine der
im Hotel selbst wohnenden Standespersonen ' in Betracht — wie
der Fürst Mar Egon Fürstenberg, der erlauchte Großindu¬
strielle und Vertraute des deutschen Kaisers; oder der Herzogvon Ujest, der schlesische Magnat ; wohl auch der Herzog von
Aremberg, dieser Kosmopolit vom reinsten Wasser , der in
Hannover und Westfalen nicht minder begütert war , als in
Frankreich und Belgien. (Fortsetzung folgt .)

In meiner Sperial-

Hdteilung kür ^

lloOekiie

Hut ange-
tan^ene u .
fertige /Vlc>-
cielle . dlur
bleukeiten
ckies -Saison

Will
Kküserstrsüe 143.

NK. 3SS
«in ^ isno , 1,28 m iioek , ? s.n 2sr-

stimmstoek , ki-tzunsLttig-. sodviier ,voller Ion , stabil iw Lau , mo-
clerues ^ sussers,insin « 8 p « » is >n»s *k« , koukur
ronrlosbillig . " Orosssr ( iwsstr ::

Kleiner Kutren u
Metpianos ru cvulLut . Lsäingwige » .

Maoobaus Jak ». Lvklailv

Lilläer -

Lodreidpnlts .
Ksdr . 8y« «;Ler1
Lsisorxssssgs 10 — 18.

Tafeläpfel.
Prima Lagcrware , ca . 700 Ztr .

verschied. Sorten Kaiserrcincttcn ,^rdiiccräpfrl . Calvil , Wciknachts -
nvfcl, Stromövfcl, gröbere Posten
sehr schöne Kcinnvscl . 10 Psund
l . U> .L, Zentner ll . ti . verabfolgt

Ül. Auch ,Adlernr. 10, nächst Bralwnrstgl.,
Waldstratze 54. Telephon 1M 4.
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km» MM-8MA N
Karlsruhe.

Sonntag , de« 14 . Dezember ISIS , abends 8 Uhr ,

Asnzert
in der evangelischen Stadtkirche .

weihnachtsoratorinin
von Job . Seb . Bach

( II . Abteilung „Am zweiten Weihnachtsfeiertage " ) .
Mitwirkende :

Der gemischte Chor der evang . Südstadtkirche (Johanneskirche ) .Fräulein Marie Weigl -Bruchsal (Sopran ) .Herr Martin Hermann -Psorzheim (Bach .
Herr Friedrich Kübler -Kartsruhe , Mitglied des Chors (Tenor ) .
Herr Theodor Barner - Karlsruhe (Orgel ) .

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Heinrich Cassimir .
Eintrittskarten L 1 .— , für reservierte Plätze ä .M 2 .— sind

im Vorverkauf zu haben in den Musikalienhandlungen von F . Doert ,Kaiserstraße 139, F . Tafel . Kaiserstraße 82 a , und in dem Hutgeschäft
von H . Rinkler , Schützenstraße 38 a , sowie vor Beginn des Konzertes
am Eingang zur evang . Stadtkirche .

kl »» »» ! » «» », «»»»! » chörgsnbrLu )
I 8 MW 8 8 WM M» 8 8 8b 8UH Larl -krikäriodstr .

Hellte k' reitaA abenci von 8 Dkr ab, sowie ZonntaZ nacbmittaA
von 4 Mir ad

Krvgl-Konssrrs
sbvveckselnci neues Programm . liöklickst lacket ein

Sroßherzosliches Hoskheaker.
Freitag , den 12 . Dezember 1913.

23 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung MS
(gelbe Abonnemcntskarten ).

Graf ssepi.
Ein Lustspiel aus dem Jahre 1866, 3 Akte v . Robert

Saudek und Alfred Halm .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Nikolaus , Baron von Hruschna

Henikstein . Josef Mark .Min , Komtesse Hardig 1 seine / Hedwig Holm .Sefi , Komtesse Hardig / Nichten (Else Noorman .Josef , Graf Hardig , ihr Bruder ,Leutnant im Dragonerregiment
Fürst Windischgrätz. R . Lüttjohann .Gebeimrat Leo . Karl Davver .Annalene , seine Nichte . Alwine Müller .Premierleutnant Hans Joachim v.
Roggentin vom 3 . Gardeulanen¬
regiment . Felix Baumbach . '

Hugo Höcker .
sPaul Gemmecke.
/ Otto Hertel .
( Ewald Schindler .
tErnst Glätzer.
(Marie Genier .
Margarete Pix .

spielt tätlich ckas

LIllS - llsNHSN - Ol ' vkSSlSI *
Direkt oo Oki ' istisn kßsnsen .

krisclrlckrkof
(Ksi ' l - fi ' isüi ' ivlisli ' süv 28 ).

Richter , Wachtmeister
Brüsemann )

Wech
' ! Ulanen . . . .

Drobitsch -
Katschenka, Magd ) auf dem
Babitschka, Haus - ? Hruscbna-

hälterin 1 schlösse! _Leopold , Diener . Mar Schneider .David Diamant . Felix von Kranes .
Das Stück svielt am 23 . und 24 . Juli 1866 im Hruschna-

schlössel unweit des Thayaflusses .
Pause nach dem zweiten Akt .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ' /-8 Uhr. Ende : V-10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 8 .—
Sperrsitz : l . Abteilung 4.— um».

Spielplan
s ) In Karlsruhe .

Samstag , 13 . Dez . 16 . Vorst . auß . Abonn . Hum ersten¬
mal : „Den König druckt der Schub " , em Spiel in
4 Bildern von Josefa Metz , Musik von Bogumil
Gevler . 8—7 Ubr . (3

Sonntag , 14 . Dez . 17 . Vorst , auh . Abonn . »Götter¬
dämmerung " . */,6—' /. Ir Uhr .

Montag , 18 . Dez . 26. „Genoveva " . 7—11 Uhr.

Cagesarneiger .
(NLbereS wolle man aus den betr - Inseraten ersehen.

Freitag , den IS. Dezember 1913.

UvuKo svvlis Zvckvn

Zcklsckttsg .
» ul « u « 0 pn « i » u» « »» l « K0 «li « .

IUI« 0 « UIl« l « »» « u «I« «» S « i» on .
8b » n «> NOI » 8 di » 12 Udi »

ItünsUsr - Xvnrsrr .

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .Meiidenzttieater . Vorstellung .Welt » Ki»ematogravb . Voritellg .Kaiser -Kinematogravh . Vorstellg.Nietrovoltheater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
enreum . Vorstellung .Eldorado -Kino . Vorstellung .Turngemeinde . Mitglieder und

Zöglinge 8 — 10 Uhr Zentral¬
turnballe . Alte Herren - Riege8—10 Uhr , Goetheschule .

Männerturnverein . H . Alte
Herrenriege , >/,7—VH ukw Ober¬
realschule .

Turngesellschaft . Ausübende Mir
gliederb —10 : Humboldtschule .

1. Bad . Kvnologischer Verein .
Vereinsabend .

Karlsr . Altertumsverrein . V-9 u
„Museum " Vortrag .

Eintrachtsaal . Vinzentius - Ver
Wählt . -Auff . „Der Froschkönig"

Mlgem . Deutscher Sprachverein .
Ratbaussaal , 8V» Uhr Jugend¬
schriftenabend .Elefanten . Elite - Damen - Orchester

Frankeneck. ( Bürgerbräu ) 8 Uhr
Krügl . Konzerte .

/Är Lartsmch« «nck k/mAebunz ».'

lum Weiiriiclieii
Mer -klinliR Mpiwii rm .

Inbaber Hans dlilsclike.

meine
Lmpkekle cken titl . Vereinen, Korporationen etc.
vollstänckiZ renovierten Tokale versckieckeaer öröüe

rur Fbkaltunx von V^eiknacktskeiem unck sonstigen festlick -
keiten rur xeil. öenutrun^.

N6 . Vereinsrimmer sinck noch an einixen ödenden
in cker V/ocbe ru vergeben .

dlal - ^ riilrel »» »» »»

? apierb «u »Mi >nZ

Lelrdnen -Vtensillen

vorm . 1^ . Krause W

ZZ

kkiTr riscnk »
nx « i . 5 irv « e
kkalsertirahe 148, Aetzenüder ck«r kort

Î sinsis cksutscks brisspapisrs unck Sriskksrtsn mit
Druck ocksr Prägung , Qolck- l^ü »söcksrkaltsr , ksins
Srisk - SisgsIIacktz, Lssuckskartsn , Spislkarisn ,
k̂ siörsußs , Î /Ialkastsn kür Osl - unck ^ quarsllmalsrsi .

hoffen - Haus
Oesckw . I-Zmmle , iLmnenstpakv 5l.
Das AsusLts in versokitzäouoll ^ .uskübrullKöll

vamentaseken
Portemonnaies
kpiettLsekien
Lokulpanrkn
» osentfLgsp
8pontta8oken

keisekoffei'
keiseiLök 'be

fapsnlcöi 'de
Loupekolkei '
ttanätsgoksn
HK1KI1MSPP6N

sovio sämtlioko kikISKSptiltkl u . l-6ltkp ^ 3nen .
8 » d » ttn »» »' ds >i . ^ elvpkon

« St «

nonLkbe U siuä Flügel
uuä pisno »

VOll
Kiel » , W . Lotrr » , LtirttGsirt

MlMMetiins: Ioks. 5«KIsIIs
vouxlasstrake 24. Karlsruhe. Neben cker Hauptpost.

IS ^ k « l o 8l I u «I s
88 8por. : Voil lsäsrm ., «»ins >ot» »k«i>»t-
M D nli sofort tstimwis na »pioleaäo lo-
W Ust ' Umnxts . Lntslox »a»ti».

Xlols Maler , Lülltzl llokl ., pals».
7U1U1 llLnuoiüiu»» ix «Uex I^Uulsrx ckxrI UW «ioxni Itir elg«««« üod.
Piarir »e » desooser, dllllee S»x«-Ix
L 1NI1 VS » ntriWoxt« XX tW X. SIL m.

Chriftbäume.
Grobe Auswahl von Weiß- u . Rot¬
tannen . Vereinen . Korporationen
werden reell und billig bedient.

Alte Brauerei Bischofs»
Herrenstraße 10 .

G . Krebs.

Billiges
Wild-Angebot.

wa,M Hasen . .
trifft für diese Woche ein und verkaufe -

um sofort frisch zu räumen :

Schlesische Riesenhasen -er Ztlllk 3 .80 — 4 .30
Große Hasenrücke » . . . . . . per Stück Mk. 1 .50— 1.7V

„ Hasenschlegel . . . . . . . „ ,, V.7S—0.85
„ Hasenragout . . . . . . „ „ » 1.VV— 1 .20

kleinere Hasen von Mk. 2.50 an , auch zerlegt billigst.
Wilde Kaninchen per Stück Mk. 1 .2V—1 .5V .

Schlegel und Rücken
in jeder Preislage .

Schlegel gebe auch geteilt ab .
Fasanenhähne «. -Hennen , Schnevf » Wildent . , Krammetsvög .

ff. Mask-Geflügel. Fluß- und Seefische
Straßburger Bratgänse , auch im Ausschnitt

in bekannter Güte und billigstem Tagespreis .
Nur

Tel . 1415 Carl Psefserle nur Erbprinzen¬
straße SS .

Freitag auch auf dem Werdervlatzmarkt .
Samstag auch auf dem großen Markte , Stand vor der

evgl . Stadtkirche . — Prompter Versand nach auswärts .
Bitte genau ans meine Firma Lsnl

«nd Telephon I4IS z« achte«.
Versäume niemand meine Weihnachts-

MU" Ausstellung am Sonntag , 14 . Dezember,
von abends 5 Uhr an zu besichtige».

Ilire Reparaturen in Ju¬
welen , Ools - u . Lilberwaren
vergeben , macken Sie einen

Ver8ucli bei

fttecLr . s ^bl ,
Juwelier uns Qoläsckmiech

tVslckstrnke 4.

Teleph . 171S LllU § 8le Veru88quolle kür Telepli . 1715

58 mtl . 5 «knsI 6 « rsrttIisI
Furnituren, küzelüken unck sämtliche Lü^elutensilien .

keter > 1ess ,
dlk. vamenjacicettkutterin Zroüer Auswahl.

Killer -Pianos ,
von i^ ark
650 .— an, flüZel von Nark

1250.- an,

Klaviere von kervorra^enser Dualität uns suker -
Aevöknlicker preiswüräixiceit empkielilt cler

Qeneral-Vertreter kür Lasen

saurer
Karl8ru1ie , Kaiserstr . 176,

OroOK.
ttokliek.

llcice
tiirsckstr .

Sui kleil !

SamstsA , cken 13 . verem -
der , astenäs Y (Ikr dexinnenck,im Vereinslokal .MoninZer "

klvnllttveriWnffllns
verbuncken mit cker llkrunx IsnZ-
jäkrixer verckienter iViitxliecker.

vm ralllreickes unck pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten .

Der Turnrst .

ii. f. ü. M e. V.
(plionix - Alemannia )

Lportplstr links cker k^keintalbskn
entlang . Telephon 13Z8.

Sonntag , den 14. Dezember 1913,
vormittags 10 Uhr, A. H . gegen
Pforzheimer Ballfpielklub Ä . H .

Nachmittags 1 Uhr IV . Mann¬
schaft gegen Germania Neureut .

)43 Uhr Phönix I gegen Kickers I .III . Mannsch. in Ludwigshafen.
V. Mannschaft in Darlanden .
Wir machen unsere Mitglieder

darauf aufmerksam , daß sie nur den
Eingang auf der Waldseite be¬
nützen dürfen .

Usi-ki -niier
klinbsIIvei 'eia .e.V.
Ilntsrä .k'rotoktorar
8r. OroLK . Hoheit6.
krinssn Llariwilian

von Laäso .
Sonntag , den 14. Dez. ISIS

« I . Mannschaft in Stuttgart .Abfahrt 10 .46 Uhr.
Auf unserem Platz

vorm. 10 Uhr IV . gegen V. Mann¬
schaft.

nachmittags ^ 2 UhrII . Juniorenmannschaft gegen
Gaggenau IV,

3 Uhr II . Mannschaft gegenIII . Mannschaft.

Samstag , den 13. Dez. 1913

NSV' » » ', «' — ,
Gasth. z . „ Adler". Beginn 149 Uhr.

Sonntag , den 14. Dez. 1913
auf unserem Platze.

4. Mannschaft F . C . Alemannia
Eggenstein II .

5 . Mannschaft F . C . Alemannia
Eggenstem II .
Beginn !42 bezw . 3 Uhr.

Sonntag , den 21. Dez. 1913
„Union" Stuttgart

aus unserem Platze.

Theaterplatz,
3. Rang, 2 . Abtla., V, ungerade , ist
abzugeben: Gebhardftr . 64, 4. St ,
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prsisvvsrts prsktisobs Wsibnsobts -Ossobsnks
I„ „ „ „ „ „ I„ „ II „ „ „ I„ „ „ „ tttt „ „ tt„ Itttt„ „ tttttt„ tttt„ tt„ tt„ „ tttt„ tttt „ tttt„ tt„ tt„ tttttt„ „ tt„ „ „ „ tt„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ litt „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ttttttMIIlMIMMMMMMMUlMIIMMIMM

Wve lld^ likinllen klkWle übkl'lieimlkn kpdige llbeplieimlen üemn^ elilrlkiiriige
„ IVIvllvpvI " Kpskslten . . . . 3L0

„ ^ slrONrl" gemusterte Satinkalten 4 .50

, ,OIll !<" vornekme Latistkalten . . 5 .50

lkmii -
"

Erstes kabrikat bevväkrte (Zualitsten .
52 diverse Normen in allen Visiten sortiert ,
kxtra- Lesteilungen werden sorgkältigst aus-

gekükrt.
6 slsgants pormsn :

für - Î r
-Lek unc ! Smoking k- sneal LLLL 3 . 75

1 ",r, mit testen lVlansck . kr„ IIP IOP vamsssekalten . . 0 .0 ^
mit testen l^ rnsck . «„ NlvoiSSdS f ^ tssie-pique .

^ -,r <->r>sk " m. kest. l^ anscketten >7„ VLI -oNSI Kordel , Lstis . . >

4 .75
k̂ NIML s^SkDLl neue Dessins

Streiken und Tupfen . . . .

^ XtkLPNML s^ sneal vomekme xe
veiügrundige lauster . . . . O . sv

„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ tttttt

Qsstrsikt . kaum « , Plans » Nt
mit Verscknürung . . . . '

psins plansllstrsiksn m. k»rb.
Lesstr . . . . . . .

^ IsZantsr 2skir in aparter
Verarbeitung .

Ümen-IlüsiislrliMii

„kkamburg" tz cm Kock, abge¬
rundete kcke .

„Viktoria " 5 cm Kock, umge-
dogene kcke .

„Xogi" 6 cm bock , umge-
leAe runde kicke . . . .

„ttokdurg " elegante ameri-
kaniscke korm . . . .

„Teutonia" abgerund., ameri-
kaniscke korm . . . .

„>S7aldersee " Scmkock , Stek-
umiegekrsgen .

l^ i7eii - XiA watlen
^ir Dutrend ^

UmenUklMsinllen l
Orstonns mit farbigen kesätren . 2 .90
psnsoros mit kübscker paspolierung Z.75
l^ adspolams mit eleganten kalten

und Lesätren . 4 .50

lKmll-ÜMlltl'SMI'
8olids OummitrsZsr mit >VLsckesckoner

p. . r1 .20 1 . 75 2 .50
Sandtrs § sr mit krsstrteilen , neues ge-

sckmsckvolles Sortiment

paar 95 O 1 .45 1 . 90

I-1086ll1l 'ä § Sl ' Î srks : . . 8ndwsII .-
8and und Qummi in neuester Ausmuste¬

rung

p. . r 2.00 2.50 Z .W Z.50 t .ZO

klegsnte Kai'iiillii'eil
ldossntrügsr , Xrswstts und Socksn -

kaltsr , Zusammen passend
Diverse sparte ^ ustüdrungen .

Qsrnitur 2 .50 3 . 90 4 . 75

D i-1ss'V0kkL§ 6Dc! 6 ^ uswakl . — l- strts IVIsutisitsn in allsn -
^ OkMSIT un6 k^

ksisIsAsn . D
önsiis öinctsi ' Dsmasses und Lieder- ^

meierdessins ^

2 .00 2 .50 2 .90 ^
LctllsifSirdinclSk ' apartes Sortiment -

1 .45 2 .00 2 .50 ^
Qsstl'iekts Lslbstbin ^Sl' einfarbig ll . -

gemustert, kür den neuen Stekumlegkragen^

1 .20 1 .75 2 .00 V

^ „Sassl » ^ar . 4kack, 11-ock, rund
^ i/, Dutrend . paar
^ „Wsssr » Aar . 4 kack , 2 kock , eckig- 1/2 Dutrend . psar
D „ksiprig " prima 4 kack, 2 I-ock
- eckig und rund */, Dutrend paar
- „Xarlsbad " prima keinen , 4 kack

2kock , eckig u. rund ^ Dtrd . paar

^ 6nsi1s öinclSN neue Lrockes u. Streiken
V 95 ^ - 1 .45 1 . 75
- / Vmsi 'ikanisotis Linclsi ' die elegante
^ korm kür den Lutavs ^, einfarbig und^ derente kleine Dessins

1 . 75 2 .50 2 .90

D LkSltS 8l '
n6s >' „Original Paris ", das

5 .—
— Exquisiteste
^ das Stück 3 .50

^ ^ SALtitSS unc ! OipIvMÄisN einksrdig u. gemustert , kür Stek- und Stek-Omlegekrsgen ^- Lsltsn sotiönss Lontimsnt! D
V 75 » 1 .20 1 .75 2 .50 ^
V Xl 'LWLtiSNOk 'cinSI ' sskr praktisok . 2 .50 V
D Kl '

LW3tt6Nps
'S88S . .

'ri -ouvills « . 3 .90 -
iii «iii >»m » i» iii » lii » iiiii » iiiii » iiiiiiiiiiiim, „ „ , „ mi, „ „ „ „ „ „ „ „ „ in »

5psrierstöcks
blatnrstöcke kein poliert, sp^te . 1,50 2,00 2,50
iVlsiaocsrokrstöcks 1 .75 2 .50 3 .50
kisgants Stocks L 5.50 6.50 7.50
. . . . .. „. . . . . .
1ViLN8cke11enknöpke , kruslZsrniluren

Olistelsines
grosse ir» Liier» ^*rskLI»>7«i»Ser».

lIki'i'eil-88Niitkui'8
Olatt und mit ^altsn 50 70 90 ^

Î iqus - Paltsn veick u .gestarktOO 1 »20

Oatist - ^LNtasissLltsn 90 1 .10 1 - 30

lükeille lsgliemlien
. 1 . 90

. 2 .40

2 . 90

XräftiZss l-ismdsntuok
mit 1 kalte .

prima kismdsntuok
mit 3 kalten . . . .

VorrüZIiolisr Orstonns
mit 4 kalten . . . .

KlMII
keieke kn«skl
Pi

-Sel>tige8tiiirl !e
iii!ef ! II . ktsge-

^ tlemii- Iii'SgiMirliMi'
Xunstssids gestrickt, vveiö und ksrbig

1 .20 1 .75 2 .50
Xunstssids gestrickt in sparten karben -

stellungen
3 .50 5 .00 7 .50

podslskawls weiö und karbig
2.50 3 .00

kiegsnle
"

„pudolk " Kock gescklossea . . 1 § . —
„Willi " klausck, kuckbesatr u.

Verscknürung . 4/ .
„l- udols " klausck, Samtdesstr,in vornekmen ksrben . . . .
„5rnst " fein . Tuck, in aparter <2 *2^uskükrung . »-IO .
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Ä .2 20
-̂ 2 - 2
usv A

2 «
2 2
2

co ^ ^ 2 o
L O ^2 2:
22 2

NL r?

2 o cn ^
« o

Sr <L-
o USo <D cn

m «

2

L o
2 2 ^
" ' ^ 2 :- Sk

2 'Z L -"So

WK
S ' - 77>?7
« K LZ

LsiS -

Z8ZN

2ü2 - o 2
Zd 2 .2
2 ) 2
^.s -

'Z .2 2 Z
^ " 8
2 .̂ -̂. 2

So .2 ^
"D § ^

oA ^

§ s

Z § >̂>:8

77 ^

2 '^ -8o 2 L
2 «"

8ß
2

N - " § -2« x-r
*
nZZ

7̂ 2 .2

HZA

2 ^ . ^ .
LÄ-2U7

Ä . 3 2
TZ KL

2 « 2
o >5

Zo « D -Z
o2 L 2 ) - .- '- L HZ L

i -H V 'L ^
L»«-» Oî - . .
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